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Aeber die Aussprache kie5 8 im Engfischen .

Der Verfasser muß zunächst um Entschuldigung bitten , daß er seine Untersuchungen

auf einen einzigen Buchstaben des englischen Alphabets beschränkt hat . Einestheils bietet

aber gerade das 8 trotz der Einfachheit seines Lauts doch der Schwierigkeiten , der schein¬

baren und wirklichen Regellosigkeiten so viele , daß es sich wohl der Mühe lohnt , gerade

diesen Buchstaben besonders zu behandeln , anderntheils wuchs ihm der Stoff unter der Hand

so an , daß eine weitere Fortsetzung der Untersuchungen durch die Rücksicht auf den Umfang

einer Programmarbeit , wie auf die dazu nöthige Zeit vorläufig außer Frage war . Er bietet

daher dieses Fragment dem sich dafür intereffirenden Leser mehr als eine Probearbeit dar ,

die er bei größerer Muße und billigender Aufnahme fortzusetzen oder zu vervollständigen

gedenkt . Bei der Untersuchung hat er eigne Erfahrungen , wie die ihm zugänglichen Hülss -

mittel redlich und gewissenhaft benutzt ; es sind letzteres namentlich Walker - entical pro -

nounomx vietionar ^ ; Smart : 'Walker ' s pronouneing - vietiouai ^ romväslisä ; Webster :

American Oietionar ^ ok tke Hnglisll I ânxuaxe und klementar ^ Spellinx Look und

L , 8oKmit2 .' die englische Aussprache in möglichst einfacher und zuverlässiger Darstellung

nach Skericlan , Walker , knoxvles , Smart .

In der Zusammenstellung der Beispiele zu den einzelnen Regeln und Ausnahmen ist

er so ausführlich als möglich gewesen ; zuweilen vielleicht zu ausführlich , aber er wollte eine

Arbeit liefern , die beim Studium des Englischen zum Nachschlagen dienen könnte , und er

hofft , daß so der Leser nicht leicht bei irgend einer Unsicherheit über die Aussprache des s

im Stiche gelassen wird ; er wird , wenn nicht das Wort selbst , doch irgend ein analoges

angegeben und bezeichnet finden .
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All gemeint Regeln .

Das s hat im Englischen , wie im Französischen , einen doppelten Laut , es wird ent¬

weder scharf oder sanft gesprochen . Scharf ist es immer im Anlaute der Wörter , scharf in

der Regel in der Mitte vor und nach Confonanten , scharf immer im Auslaute nach den

harten Confonanten , Lennes und aspliatas , p , t , k , k , ok , e , ek , selbst wenn ein stummes

s zwischen diesen und dem s steht ; scharf endlich ist die Verbindung ss , nnd se vor hellen

Vocaleu , wo das e seinen Zischlaut hat . Sanft ist es in der Regel zwischen Vocalen

nnd hat den Laut des ebenso hinter den mscZias K , ä , x , und oft hinter den licM ^ as .

Daneben hat es noch , wie die ähnlichen Zischlaute e , x , x , ( auch t nnd cl) , vor gewissen

Vocalen und vocalischen Verbindungen einen aspirirten Laut , der , je nach der scharfen oder

sanften Natur des s , unferm deutschen sch , oder dem französischen s oder zischenden x ent¬

spricht und in den Büchern über englische Aussprache mit sl > oder bezeichnet wird .

Er st es Kapitel .
Das A im Auslaut der Wörter .

als Flexionsendung .

1 . Sanft ist das s der 3 . ? , 8mx , ? >aös . bei den Zeitwörtern , wie auch das ur¬

sprüngliche Ui dieser Endung sanst ist , z . B . nach Vocalen : Iias , is , cloos , sa ^ s , ods ^ s , sto ,,

auch nach weichen Confonanten : mbs , >va ^ s , riäs , >uns , >>sms , « Grolls , avsrs , vergl . sa ^ stk ,

xoslk , i' unnötk , slwilslk . Nur nach den harten Confonanten p , k , lk , ist es scharf :

Ks stops , struls , euls , äiinks , stuKs , sUeks , n . s . w . ; selbst wenn noch ein stnmmes s da¬

zwischen tritt : Ks >vipss , dkss , aekss , rakss n . s. w .

2 . Das s des Plurals der Substantiv « ist sanft

a ) nach Vocalen : Isss , dess , do ^ s , cia ^ s ,

d ) nach den weichen Confonanten , meäias und liquicius : tuds , kanäs , raxs , pains ,
>valls , cii 'Ulns , ^ ars ,

e ) in der Pluralform auf es ,



sowohl nach weichen Consonanten und Vocalen , wie eaves , iives , Isaves , xreaves ,

plumss , wares , akoäes , tukes ; üiss , spies , armies ;

Wie nach den scharfen nnd sanften Zischlauten , wo das es eine Sylbe für sich bil¬

det : wages , roses , keäges , ma ^ es , kouses , kseekss , promisss , compasses , » sses

tresses , ciiskes , liskss , peaekes , loxes , soeusss , gsniuses , gakovvses ( vulgär für

suspenäöi ' s ) .

So auch in den vielen ? !uralia lanlum :

okseWies kanginAS speelaeles Orkneys
nows ticlinxs mleslinss ^ ntillos

sla ^ s moorinxs al ' ekives ^ pennines

oääs alms askss Ilekiiäes

iäes arms kalekes p ^' i' Lnees

anuals scissors riekes ^ neles

ealencis snukkers kre <ekes PIsiaäs

killiarcis txvsWers molassss ÜMcis

uud in der lateinischen und griechischen Pluraleudung auf es : aiNi ^ oclss , ma -

nes , L ^ elacZes , Il ^ acles , lales .

Anm . : So wie daS saufte 8 des Plurals das vorausgehende t' in manchen Fällen in v erweicht ,
wie in lives , Iciüves , Isaves , oalvvs , so wird auch daS scharfe s in dousv und das scharfe im Plural sanft :

kalk - kal ,ks svatk - swalks moulk - moulds

lalk - lalks elvlli - elolks ( elolkss ) , vrealk - vreatks

palk - palks molk - molks skealk - skeatks

Ausn . : li ulk - t >ulks (^ Valksr )

6eatk - 6ea ,lks ( ^Veksler ) .

Dagegen ist das s des Plurals scharf

u . nach den harten Consonanten , tenues und k

ekiets , eküs , stieks , elks , 6ririks , aulies , lops , eups , monareks , rats , eats .

pluralitr tanlum : oals , eonlenls , spirils , lkanks , ckimps , slleets , riel ^ets , ^ .Ips z na¬

mentlich die vielen Wörter auf ies : polilies , laelies , pk ^ sies , matkematies , opties ,

k ^ ck 'uulies , melapli ^ sies , k ^ slei ' ies , aeouslies , ilalies , meekames , stalies ,

k . selbst wenn das s durch ein stumiues e davon getrennt ist :

Aales , Kilos , pipes , miles , >ules , slriles , kles .

3 . Ganz wie das s des Plurals wird auch das s des angelsächsischen Genetivs be¬

handelt , es ist

sanft nach Vocalen , weichen Consonanten : ko / s , sol ^ ier ' s , man ' s , wo -

mairs , stono ' s , lool 's , l'atker ' s , suu ' s , moou ' s , king 's , quösn ' s , wie nach sanften

und scharfen Zischlauten , wo in der Aussprache ein e dazwischen tritt : Lkai 'Ies ' s ,

.lames ' s , ? komas ' s , I . ovvis ' s , Lpl . li .oss ' s , Venus ' s , 8l (Ziles ' s , prines ' s ,
1 »
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scharf nach harten Consonanten , selbst wenn durch ein stummes s davon getrennte

morokmrt ' s , oook ' s , eount ' s , skip ' s , wseli ' s , cluko ' 8 , lise ' s .

4 . Eben so das bindende s in gewissen Zusammensetzungen :

sanft in kinsman , Kin8 ^ omun , traässman , - poopls , townsman , - poopls , salssman ,

seoclsman , talosmao , keräsman , siclssman , di >' 6ss ^ ö , dirclsnsst , ko ^ slioacl , quoons -

wäre , 1uo8äa ^ , Moänssäa ^ , Ikurscla ^ , ^ Veänosdur ^ ; ebenso in den Städte¬

namen Lkro ^ sdui ^ , Salisdur ^ ,

scharf in liuutsmcm , stalssman , sportsman , doatsman , marlisman .

ö . Das s im Auslaute , wo es nicht Flexionsendung ist .

1 . Die einsylbigen Wörter auf 8 haben dasselbe scharf , wie Uns ( in den Pluralen

tkö8ö und Uw8ö ist es wegen des folgenden stummen e sanft ) , tkus , ^ os , u8 , x » 8, das alte

Verbum ^ vvis , die abgekürzten Namen Lis , 8is , l̂os , ein -is , Lkr ^ s .
An merk . : Zas und seine Zusammensetzungen , gasliglit , Zasliolösr , gas ^ orks , xasmetsr , sowie die

Ableitungen Zg.Likz- ste , haben scharfes s , während gassous , gg .Lörnetsr , gasümetr / ein sanftes s haben .

Ausnahinen : Sanft ist das 8 in as , v / Iwroas , ferner im Pronomen possessivum , kis ,

Irsrs , ours , ^ ours , tlioirs ; ( dagegen hat its wegen des vorausgehenden t ein scharfes 8) ;

turciuois , in den lateinischen Wörtern Isns , en8 , pars ( dagegen das englische Verbum lo

par8ö scharf ) . Sanft ist auch das s in den einsylbigen Verbalformen is , Iius , auch 5 und

Iis ^vas , während tlwu ^ ast scharf ist ; und in den einsylbigen Namen ^ Valos , (Barles ,

Niles , Lilss , ^ ames , Ikames , Huzl ^ss , Xuo ^vles , während es in den 2sylbigen I . ewis , Iko -

mas scharf ist ; so auch NaUlu ' as , (Zu8tavu8 , ^ clolpdu8 , ? ari8 .

2 . In mehrsylbigen Wörtern ist das Schluß — s scharf

a . in der Adjectivendung ous

ĵsalous , spurious , ieprous , xenorous , eunous , karkawus , ?.ealous , prseious , ambi -

tions , vieious , dilious , pompous , monstwus , siuuous n . f . w . Ebenso ihre Derivata ,

wie ^ salous ^ , Iepro8x , namentlich die auf o8it ^ : xenew8it ^ , pompo8it ^ , monslro -

8it ^ , 8inu08 >t^ , Lurio8it ^ , FlÄnalosit ^ , nsbulosil ^ eto .

d . in einigen englischen Substantiven n . a . W .

e ^ as , xrampus , lennis , Ldri8tma8 , Nie >iaelma8 , Hallovvma8 , Lancllemas ( von ma8s ) ,.

alas ( vergl . das französische kelas ) , dias und seine Ableitungen bia8s6 , nndi !r8s6 ,

die ebenso wie das Particip temnsiu ^ oft uuuöthiger Weise mit 88 geschrieben

werden , eopperas , xaüows ( — !us ) , der Galgen , und der Plural xallonses , Gal¬

gen und Hosenträger , Kollows ( — lus ) .

c . in den unverändert gebliebenen lateinischen und griechischen Substantiven :

HÜistus pol ^ pus raclius ineubus mueus

Venus impetns Sirius Fsnius ekuos

lungus nuoleus termiuus locus elwrus



Mnoesros üpparaws ktllas nalcissus Kistu8
s ^ Iiabus eapias sinu8 oolossus kadsas eorpus
namentlich in den vielen Substantiven aus is , uls , ^ xis , elassis , basis , erisis , sm -
pkasis , pdasis , k ^ ^ oUissis , protasis , tmssis sto .

Sanft ist dagegen das 8 in den mehrsylbigen lateinischen und griechischen Muralen auf
« s , in den classischen Eigennamen ans es , vsmostkones , ^ duL ^ 6I6ös , Î öroulLs , Sopkoelss ,
Soeratss , Lu ^ ^ iciss , auch in dem griechischen Adjectiv isoscelss , gleichschenklig , und in eini¬
gen lateinischen Substantiven auf es , die im Englischen häufiger gebraucht werden , ariss ,
speciss , caiiss .

Zweites Kapitel .
Das K im Inlaute .

Die allgemeine Regel , daß das 8 vor und nach Konsonanten im Inlaute scharf ,
zwischen Vocalen dagegen sanft sei , erleidet mancherlei Modisicationen , namentlich durch den
Einfluß gewisser Consonanten , der msciiae und IlcMclaL .

1 ) s ist sanft in vielen Wörtern , wo eine meclia oder liquicla vorausgeht oder nach¬
folgt , ohne daß jedoch dieser Consonant überall diesen Einfluß ausübt .

Wir geben die Liste so vollständig als möglich .
ekoslip ( 8m ., scharf )
? is8b ^ tsr , - si 'ian ( ^Veds ^sr vie ^ scharf )
wisclom wegen ni8g
palsxravs , -avins
Iiusdanci , - c>i ^ ( trotz Kou8ö )
us ^-itö , ( gesprochen >m ? - ? !s)

kisbon ( vergl . franz . I. isboiins )
I. rasl , ( vergl . franz . Aussprache )
I8bö8 !.u8 ( vergl . franz . Ausspr .)
Osuadulx linsn
^ l8i>lia ( vgl . fr . ^ Isaos nach dem deutschen Namen )
Xan8g.8 , auch Xan ? a8 geschrieben

^ >'käu8a8 , während die im Munde des Volkes gebräuch¬
liche Forin mit scharfem 8 gesprochen wird
klmxton
^ i8C0N8M
mlu 'asmus

Mö8 >in od . mislin .
musim
MSitSlö8
i8lam
moslsm
N0U8 >6 oder nousel
xri8l ^
xosliuF ( trotz Z008S )
talisman
bismuUi
clismal
osmium
0SMAMMS
p08NSt
pismirs
sasmin oder ins
uumismatie
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Hierher gehören auch die oben erwähnten kinsman , Möen8 >vars , ^ sclnsscla ^ . Ver¬

gleiche dagegen die scharf gesprochenen parsls ^ , nurslinx u . a . 'VVebstLi - giebt pi8 -

mirs , Yasmin , askesws mit scharfem 8 an .

2 . Dagegen ist das s scharf zwischen Vocalen in vielen mit untrennbaren Vorsylben

gebildeten englischen Wörtern , wie asunäsr , ksiäs , kssicls n . f . w ., als Anlaut des zweiten

Bestandtheils , um die Aussprache des einfachen Worts zn erhalten ;

dann aber namentlich in vielen aus dem Lateinischen und Griechischen abgeleiteten

Wörtern , in denen die Zusammensetzung schon in der fremden Sprache vor sich gegangen

ist , oder wo es in der Mitte des fremden Worts zwischen Vocalen scharf gesprochen wird :

, »

PM -ÄS0I ( vergl . franz .)
ersosots

proseouts

prosel ^ ts

parnsits

cle.sultoi ' ^
cls8vlats

6osuetu <Zo ( vergl . franz .)

ässinent

clesinöluzs

ässipisnt

episoäs

prssaxs

cdr ^ saüs

eln ' ^ solitö

cw ' ^ soprass

pliüosopd ^

tköosopli ^

F ^ mnosopl ^

U8 >,' tum

!i8oma ^ous

ÄS ^ ncieton

as ^' inptotö
eosöLÄNt

eosinö

monosxlladls

pol ^ s ^ Iwbls

msssnter ^

mssolits

mssotz 'pö

eisslpinö
eisatlantie

6 ^ seiNei '^

ä ^ sops ^

6 ^ sor <zx ^

ct^ Lui -ie

iLÄ ^ on
isoseolss

kotdsi 'mal

i8vLlu ' mona >

i80t0nie

iLvsanäi ' ig ,

ieo8adöclion

i8olatö ( ^Valker — i? - c>)

iolnk ^ 08aurus

msxalo8auru8

Asv8aurus

o ^ nc >8urs 8lwor )

u8ul 'ruc !t , - tuar ŝ

usueapUon

Daneben führen wir noch folgende nicht zusammengesetzte Wörter an , theils englische ,

theils fremde :

NUM08Ä ( ^ Vs )

meclusa ( ^ Vs )

8S8QMUM , - SMS

mau8c >Ieum

aviso (>Ve ) neben provi8o

— ? c>,

e ^ t !8U8

Lexaxs8imal

8Ssituaxe8imaI

nonaxssimiü

<) ua <l >' aFe8imll 8un6azs

Ouinciuazs8ima —



Ssxaxesima
Sspttm ^ esim ^ —
sausa ? e ( franz . saueisss )
asinins ( vergl . ass )
asa tdsliäa
pkarises
? Iiarisaie
pkk>ri8M8m

virluo ? »
vixesimalion
eius ^ clc!
erusaäor
eruss j . . . .

( VV0. 1
LI'USLll

Während to eruiss , erulser
ein sanftes s haben ,

valkousis (— I^oosie ) , Iselworlk

s , 8m

Silssia ? lr
peloponnssus
nuisanes
dasall ( M <z — i?)
isiLls , besser ieiols

nausea , - sealo ! ^
nanseous 1 "
Ve8uvius

nnd einige englische Eigennainen : 0 '8ullivan und ähnl . ,
i88sl ^ .) > Lkesapeali Uinne8vlÄ .

Anmerkg . Die Wörter xliilüsoxlix und tkoüsoxlr )' , wie xlnlüsoxksr , xiülösoptri ^ s , -xkism , mit
dem Tone auf der drittletzten Sylbe vor dem 8, sind scharf , während xlulosüiilüe , pliilosoxliieal , tdsosü -
xdioal , wo daS s vor der betonten Sylbe steht , ein sanftes s haben . Der Einfluß des ToneS vor dem s
in der drittletzten Svlbe läßt sich auch in den oben angeführten Wörtern xroseouts , piossl ^ te , prosoä / ,
desolate , säesultorz ) , äeseeratk -, elirzs ^ lis n . a . nicht verkennen .

In ähnlicher Weise wechselt das s seinen Lant , je nachdeni cS nach oder vor dem Nccente steht , in
den Wörtern ctiLs-dilitv und äiskdls , üdsolutv und adsolve , äi'ssoluts und clissülvs , äesiZnation , - ats
und össigv , rssiZuation und resign s^Ve ) . Ebenso das x iu üxereiss nnd exsrt , exliidition und sxtii -
Kit , Inxur ^ und luxürious , «.uxious und Äuxist ^ , in den ersten Formen lantet eS hart wie Ks , in den
zweiten wie g ? , wobei der aspirirte Zischlaut der Wörter luxui -) ' , luxurious , Äuxlons und ^ nxish' nicht
zu übersehen ist . Vergleiche dagegen xdtlrisis , mit scharfem , xlMis -ic und pktliisiog .! mit sanftem s ,
während rssülvo , resolute , rssoliition ; xüsitivs und Position alle ein sanftes s haben .

L . Das s in gewissen Ableit nngs endnngen .
1 . Die Endungen ism , asm . osm , /̂ 8m in den fremden Wörtern haben sanftes s

wegen des folgenden m .
cda8m ^viltleism allieism provinoialism
8PN8M kaii !rliei8m jssuili8m mioroeo8m
PN8M eatlwliei8m anxliei8m mseroec>8m
seln8m prolS8lanli8m » möliean !8m parc>x ^ 8m
6si8M ms8msri8m ( beide s ) manotköi8m purilani8m
daptism 8 ^ nekwni8m pol ^ tksism parallolism
arekk >i8m anaekronism Fallioism ClN'i8M n . f . w .
stoicism eatsekism va ^ clali8m

vergleiche auch die von eo8mc>8 abgeleiteten , cosmoxon ^ , eosmoxrapk ^ , eosmstiL , eo8mioÄl ,
cosmopolils .

2 . Die Endungen und 8e ^ für Adjectiva und Snbstantiva .
Sie haben ein sanftes s , wenn die vorhergehende Sylbe den Ton hat nnd
->. anf einen Vocal endigt :

Snbst . : pos ^ , clai8 ^ , cause ^ , ^ 8ö ^ .
Adject . : ea8 ^ , ro8 ^ , elress ^ , xres8 ^ , no >8^ , Ku8 ^ , Iou8 ^ , kous ^ ( —

boox ^) , clrc»v8 ^ , eoss ^ , auch eo8 ^ , geschrieben .



b . nach weichen Consonanten , namentlich licjuiciao :
Subst . : '̂ srss ^ , Icsrss ^ , w » 8^ , pans ^ , quins ^ , pals ^ , ^vd !m8ö ^ ( wlümsieal ) , pkrons ^ ,

( krsn ^ ^ ) , malmss ^ .
Adject . : elums ^ , Kims ^ .

Dagegen ist das s scharf
a . nach harten Consonanten :

Subst . : ärops ^ nnd I^ ärops ^ , xips ^ oder - ss ^ , mopss ^ , ^ ops ^ aus Hude
lom 's Lsbin .

Adject . : tips ^s , tricks ^ .
Ausnahmsweise auch linss ^ - woolso ^ , (Äräinal ^ olss ^ und pui-ss ^ wegen purss .

k . in den auf der dritt - und viertletzten Sylbe accentuirten Substantiven auf
mit vorausgehendem Vocal oder li ^ uicia .
poss ^ , apostas ^ , k ^ xoeris ^ , courtss ^ , ksres ^ , minstrsls ^ , eoritwvsrs ^ , iäivLras ^ ,
iäios ^ uoras ^ , xeoclLS ^ , xsoxnos ^ ; lepros ^ , jsalous ^ von Adjectiven auf ous , auch
das Verbum to pröpkss ^ , während das Substautivum propkso^ geschrieben wird .

Anmerk , Viele dieser Wörter schwanken in der Schreibweise zwischen 87 und se ? ; die mit sanftem
zwischen »7 und 27 , die mit scharfem s zwischen S7 und 07 .

3 . Die Euduug s <z bei Verben , Substantiven und Adjectiven .
s . Sanftes s der allgemeinen Regel gemäß hinter Vocalen , meist in Verben und

Substantiven :
ckooss noss tSÄ8S ra8ö trsatiss
nooss doss edssss eloss v . traneIÜ8iZ
noiss MU8S pc>8S riss v . enkraneki8ö
praiss pkrass repc>8ö U8S V. 6i8krÄnedi8ö
8P0U8S plmss eom ^ c)8s xreass v . rsvi8s
poiss rouss äisxuiss 6ntsrpri8ö crui8ö
WILS dro ^vss rc>8ö MS >-LkÄU <Zi8 «Z tortoi8s
Miss ea8ö Ic>8ö Iea8ö lesen , sammeln .

Ausnahmen :
« . Scharfes 8 in folgenden
looss aäj . und loossn v .
eloss uäj .
xooss , aber xoslinx — 2
xeess
mooss
cass s u . v ( u . easemats )
ineass

Wörtern nach einem Vocale :
bookoase
äooroask
stairoasö
piueass
kateass
xreass s aber Ai-sags v . ^ 2

xrsss ^ ^ 2
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mouss 8 . vergl . den Plural mies
louse s . — — — lies

xi 'mii - e

odovss

80U8S

para6iss

gi -ise oder xris

« I-LI .8L s u . v

eea8L s u . v

6eees8ö 8 u . v

Isa8s 8 u . v miethen
rslsa8s 8 u . v

sra8s , dagegen >a8L — ?
era8ion ^ 2I1

sra8urs —

<Zeorsa8 «z 8 n . v

inoreass 8 u . v

ekk >8 <z 8 u . v

puroka86 8 u . v
eneka8s

PUIP08S 8 u . v

promiss 8 u . v
vis «

valise

KvU8S 8 II0U8S8 — ^

/? . Scharfes 8 in den Adjectiven auf <Z8iz, v8 «z , i8 «z und use :
ods8ö si ' 08ö odtuso eonsu8S

. l )

vei ' cl!xi ' i8s oder - 18

amlzörxri8 u . xri8amksr
6i0Lö8 !Z

morti8 <z

piaetiso neben praeties
murmc >8 <z und marmo8st

Iz.i8ö 8 und ach . ( I) Ä8em6nt )
ada8S

cisk !»8ö

ksllicoss

8pinoss
8öt08S

F ^ ro8ö

morc >8s xlodo8ö 6ilku8ö rsk - u8s

veido8ö prsei8S prolu8v oeclu8e
snimv8ö oc)noi ' 8 «z al )8iruse reelu86

auch in dem Substantivuin I^ potenu8ö .
Anmerk . Die davon abgeleitete » Substantiva auf esity , ositz ^ und serwss und die Adverbia auf

seh behalten , eben sv wie die von den Adjectiven auf ous abgeleiteten Substantiv » auf ositz' , das scharfe
s , dagegen die auf sion erhalten ein sanftes s :

obs8it ^ , !!

moro8il ^ , moroses ,

vei 'dc >8it ^ , Vö >'dv8Sl ^ , VSrd08öNS88 .

^oec »8il .y , - >v . — Nö8 » ,

animo8it ^ ,
—

6 >lsu8öl5 ,
—

aber äiMision
—

0dtU8öI ^ , c>biU8öNS83 ,
—

—
pi ' eoi8öl ^ , prsc :i8ene88 , — preei8ion

—
L0lNN8Sl ^ ,

— — eonlu8ion

—
eonei8L >̂ , eonei8enL88 , — eonei8ion

—
prolu8ö >̂ , PI ' 0lU8öNL88 , — prokusion

—
uk8tlU8öl ^ , ab8tru8önö88 ,
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/ . Scharfes s in dm adjectivischen und substantivischen Völkernamen auf ess .
Lkiness , ^ paness , ? ieämonlsss , I ^ roless , Liamess , Nilansss , lonquinsss , lZenosss ?

Mlllöss , ? c»rtuguöse , Lensvesö , ^ Ibunsse , ^ numsss , auch Llisrsonssö , mun ^ ansss .
Die wenigen Wörter dieser Classe , welche Smart angiebt , bezeichnet er in der Aus¬

sprache mit
d . Scharfes s in der Endung Sö nach Consonanten , namentlich nach I, n , r .

pulse isnss purss morse

uppulss intens « äiskurss Iwrse

repulss senss nurss ( nursIinF ) vorss

sulses äispsnss ksarss transe neben t ^unoe

slss verss rol ^earsö pretense —
6ense Ävsrss parss öXpöNSö —

Ausnahme : to clsanss ^ s .

Anmerkg . Unter den Wörtern auf ss giel ' t es viele , die als Substantiv « , Adjectiva und zugleich
als Verla gebraucht werde » und dann gewöhnlich die Substantiv - und Adjectivform mit scharfem , die
Berbalform mit sanftem s haben :

sauft
dose sudst . und vsrb .

uss v . ( uss -Zs , usauee )
abuse v . — ^
exeuss v . (excusÄdls ) —
rvküss v . — —

das Substantiv reküse — rekusat sanft .
äiüuLS v . —
rise v . — —
gres ,ss v . (gres L̂)' ) —
douss v . «̂4 —
mouLk v . smoussi ') — —
louss v . — —
xreraiss v . — —

Die Berba ackviss , äeviss haben als Snbstantiva die Formen aävies , llovies , letzteres in der Be¬
deutung LeKenik und emdlem , während äsviss in der Bedeutung Testament wie das Berdum geschrieben
und gesprochen wird .

Bas Substantivum closs in der Bedeutung eoelosurs und in der Redensart tlis eloss ok äax ,
Schluß des Tages , giebt ^Vsbster mit sanftem s an , >VaIkör , der nur die erste Bedeutung hat , und
Lwait mit scharfem s , so daß es dann den übrigen Wörtern analog sein würde .

Andere Wörter dieser Claffe bleiben dagegen in den verschiedenen Wortklassen in der Aussprache

scharf
eloss ach' , und g,äv .
uss 8. (usskul , ussless )
aduss . 8^ s^ dusivs »
exeusv . 8.

rek -usö s und ach .

äiüuss ach .
riss s .
xröÄ8e 8.
Irouss 8. ll ' lur . lioussg sanft )
inouLö smies )
louss (tice )
xrsiu -isss , s .

gleich , entweder alle scharf
oreass 8. und v . äseresLS
ee ^ 8ö illereass
üseeass ctiass
tease xureka8v
rsIkÄLS xurxoss
e ^ 8ö xromisv

Ganz in ähnlicher Weife verwandelt sich d
tk oder tke .

batlr 8. — datds v .
disatli — dreatlis

oder sanft
preise uooss
xoiss 8xou8s
eass

äisAuiss
VIU8S
rexoss

scharfe td der Substautiva im Verbum in ein sanftes

>vres .tk 8. —
Ios ,ilr —

vreatkö v .

loatks slostli , lotlr )
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dotd s . — clotl ^s v . svÄtk s . — svstlis v .
sniootli — smootd slisstti — slisg ,tlis
moutll — moutll 800tll — soottis

Die Sprache schwankt in diesen Wörtern übrigens vielfach zwischen der Schreibweise tk und tlio .

4 . Scharfes 8 in den Endungen der Adjective auf sivs , soms .

a , nach Vocalen ,
exelusivs

inolusivs

obU 'usivs

intrusivs

protiusivs
evasivs

persuasive , - sor ^

wliolssoms ,

lwublssomö ,

Urssoms ,

wisoms ,

assuaslvs

äissuagivö

alwsivs , - sor ^

6slu8ivs , —

elusivs , '—

illusivs , —

eollusivs , —

l^anäsoms ,

iitliösoms

Ü880Mö

WIN80MS

commissai ^

aävöi ' SÄr ^'

tenäsoms od . tsns .

x .Tmesoms

xa ^ soms

liZINsoms

aiZkssivs , - vsl ^ , ab . - sion sanft
eoliesivs

(Zseisivs , - soi ^

clörisivs , - sor ^
oorr08ivs

sw8ivs

adusivL

eonelu8ivs

b . nach Consonanten ,

promis8or ^ rspul8ive ,

>eur80i ' ^ sxt <zn8ivs ,

cli8eur8ar ^ 6epul80i -^ ,

-ec >mpul80i '^ , - 8 >v <z nöoss8al -^ .

Ebenso in den Substantiven auf sor ^ , sar ^ ste

mesn80i '^ rsspon8or ^

8U8PSN80I ^ c! i8pöN8ar ^

86N80I '^ annivsr8Äi ^

Ausnahmen : I' 08ar ^ , mi8S >' ^

5 . Die Adjectivendung 8idls hat ein sanftes 8 nach Vocalen , ein scharfes 3 nach CvNl

Lonanten , namentlich li ^ ui ^ as :

risibls psr8ua8idlö 8öN8idIs wnsibls

vi8ikls intii8iklö rspi ' skön8idls rsvei ' 8i >zls

<1ivi8id >g c:onelu8 !blö eomprslren8il >ls cissoirsidls

plau8ibls sea8ib >e , rs8pcin8iblö pc >88idls

Die abgeleiteten Substantiva auf 8idili ^ gerade wie die Stammadjectiva .

L . Die Endungen 8al , 8L >, 8il ebenso ,

sanft

appraisal

S8p0U8aI

äispc >8al

prö8UPP08Äl

nou8kl ( od . sie )

scharf
Nilsal

refu8al

xsi ' u8al

rspii8al

proposal

univsi ' 8 !il

MSIISÄl

(Zor8al

relrsarsal

ini8sa !

l̂ in8öl

VS38LI

MM '8eI ( - Lei )
tÄ88Sl

!^sn68el
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sanft scharf
ousol Iwusel ssrounäsel ( Aruncisel , xiunsel ) wnsil
eassl ekisel utönsil äossil
teassl ldssil

Ausnahme : clamssl aus dem französischen cZsmoissIIiz hat ein sanftes 8 .
7 . Die Eudungen son , ssn , sin , san .

.1-

son sanft in : scharf in :
reason vsnison mason ( ma ^ on ) Samson ^ näsrson
season denison parson oaparison (oapara ^ onnsi ) .letsLl'son
trsason malison psrson eomparison lluäson
prison äenison oder arson ^ettison (Mson , ^stsam ) Sm ' lkson
poiscm auch k ^ san tsa unison ^ amisson
a6vo ^' son erimson zrison xrancison Il ^omson
orison äamson bison ( 8m . bi ^ - on ) Garrison ^Vilson

garrison
seil sanft in eliossn , i-issn , scharf in loossn von looss ,
sau sanft in arllsan , Partisan , eourtssan ,
sin sanft in eousin , raisin , rosin . rssm , domkasin ( - Tssn ) , scharf in dasin , wosin .

8 . Die Endung sis der griechischen Substantiva hat beide s scharf ,
dasis apotl ^eosis Ii^ postasis
tkesis mstamorpkosis anadasis
s ^ ntkssis imal ^ sis tmssis
k ^ potkesis erisis exs ^ ssis
aiMIresis smpkasis pdasis , neben pliass ^
matkesis protasis MUnsis , neben pktlnsic u . plulüsieal

9 . Die Substantiva und Verba auf - sUs und - slsn mit stummem t habmein scharfes s .
ekristen

auch
Ldristenclom
Llu'istmas

eastle i^ s >veasU <z tasten
pesUs xvkistls eimstsn
wresUs spistls listen
dusUo Aristls moistsn
apostls I^ustls fasten
tlnsUe tkrostls glistsn
Mastis hüstle )

Ausnahme : mislts , ( auch misls geschrieben ) misl ,!^ , mistlstos mit sanftem s .

,6k
dcxusvvam , in der Seemannssprache

— kos ' n .

L . Das ss und so .
Das ss , ebenso wie das so vor hellen Vocalen , lautet immer scharf am Ende , in der

Mitte und am Anfang der Wörter :

»5»

5
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uddess assert aerjuiesee seene permission — sk
ekess aseen6 eoalesee seiritillate issue —
prsss äescenä faseine cliseiple lissure —
sssess putreseent lÄseiiriUe cZiseipIine pressure —

Ausnahmen : mit sanftem s folgende Wörter : bessert . Kussar , Iniss ^ ( aus dusnils ) ,
seissors ( gespr . siü - ^ ors ) , äissolve und seine Derivata , die das v beibehalten , wie
clissolviiiF , äissolvabls , äissolvent , clissolver , wogegeu äissolule und seine Ableitun¬
gen , - tel ^ , - tion und clissolukle scharf sind ; cüsesru mit seinen Ableitungen ; Î ssvp
wird luü - np und dis - sup gesprochen . Das se in seeplie , - ieal , - ieism wird wie sk
gesprochen und von Webster im Dielionar ^ auch so geschrieben ; ebenso hat seirrkus ,
soirrlwus , - osil ^ die Aussprache «Ii .

Anmerkg . DaS Berdum to xossess mit seinen Ableitungen wird » ach ^V -üksr , Sm ^ rt und den
englischen Orthoepisten überhaupt mit sanftem s gesprochen ^ xozsess , während ^Vsbstsr in seinem LpkII -
ing Look wie im Ilietiou ^ r ^ eS mit scharfem S8 gesprochen haben will , wie dies auch die allgemeine
Aussprache in Amerika ist -

Drittes Kapitel .

Das G in Zusammensetzungen .
In den Zusammensetzungen bleibt natürlich der Laut der einfachen Wörter , wobei häufig ,

um die Aussprache des 8implex zu erhalten , das scharfe s zwischen Vocalen als Anlaut
des zweiten Bestandteils vorkommt .

Bsp . :
vvdoso mvsels seusiek
-wkosoever ik ^ selt seasicle
l'oresail mere ^ - seat Ieesi6e
lores i^ e tea - serviee ssesÄ >v
loresa /̂ Iione ^ suelile semisavaxe
uloresaicl vlnzlesöle u . a .
foresee seaserpent
l'oresixln seaservies

Namentlich bei den untrennbaren Vorsylben , wo die Zusammensetzung häufig schon in
den fremden Sprachen vor sich gegangen ist , giebt es viele Abweichungen von dem allge¬
meinen Gesetz , daß das s zwischen Bocalen sanft ist , während in andern Fällen das scharfe
s des zweiten Bcstandtheils nach Vocalen , öfters auch nach Confonanten sanft wird . Wir
führen die hauptsächlichsten Vorsylben an :
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1 . a oder as ,

ssLsncl , asLi -ids , asicis , assixn , asssrl , vor allen die mit dem a privat !vum zusammenge¬

setzten fremden Wörter asexaal , asomatous , as ^ nclston ( wie pol ^ s ^ aclston ) , as ^ nai -toto ,

as ^ mptots n . a .

2 . anti ,

antisaddatarian , antisabia » , antissptio , antisoeiai ,

3 . bi und di ».

bisset , diLöetion , disezment , dissiialo , bisöxouü , disexuul , disalLats , di8u !ec >us , di8ulpkuröt ,

disssxtils .

4 . de .

desLsek , döSLöm , kesst , de8iäö und dssiciss , kssiszs , dosot , desoit vergl . SLLort , eoi ^ ort ,

aber resoi ' t sanft .

5 . cis .

öesserate wie eonseeratL , clssieoale , tiosicleiÄts , ciesi ^ erutum ( aber clcsü -L — ? ) , 6lZs !6 !ci8L ,

ät .' si8t , äesolats , ^ ösiliiznt , clssin «z» ee , äs8ipient , äöLuäation , äösustuäö , (Zesultor ^ , äesulpku -

rate , cZssume , ciesign ( auch 6s - 2ixn gesprochen ) , ässixnatk n . s. W . ; vergl . unten die L » m -

posita von sums und sizzn . Die mit î e - , 6sst - u . s. w . anfangenden Wörter brauchen wir

hier so wenig zu nennen , wie unter de die mit d <Z8p - , ksse - , best - . — Bei ässserate , cle -

Senate , ciL8oIato , 6esuetuö <z, ( ciesultoi -^ ) , clesinent läßt sich der Einfluß des geschärften Accents

auf der drittletzten Sylbe nicht verkennen .

Sanft dagegen find ässerl , 6e8Lrt , cie88ert , Desire , ciLsorve ; vergl . unten die Kom¬

posita mit sllrvo .

6 . Die Composita mit eon , en , in , sud haben alle ein scharfes s hinter diesen Sylben ,

wegen der zusammentreffenden Confonanten .
7 . i-s .

Viele mit rs zusammengesetzte Wörter , deren zweiter Bestandteil mit 8 vor einem Vocale

beginnt , und deren Zusammensetzung schon im Lateinischen vor sich gegangen ist , und eng¬

lische Ableitungen von solchen , sprechen das 8 sanft aus :

i 'Lsemdls i'OLicluL

rö8ent rö8ist

re8öl ' Vö ( vergl . comp , mit 8«zrvs ) rssiüsnt

i-ö8srvatiuu re8 >gn

rkZ8iclL rL80lV6
I' ö8klsnt I' L80lut0

re8iclsnc :s rssolution

auch das französische ,-e8öl -voir .

Andre dagegen , deren Zusammensetzung eine englische ist , deren zweiter Bestandtheil also

ein für sich vorkommendes englisches Wort ist , behalten das scharfe « des einfachen Wortes bei :

re8onant

re8onanes

ie8ort

i'k8ouncl
rssult

re8ume . r <Z8umption

rö8urrec : tion , - M8t

I

f



rvsail reseucl resord rssupiuats

russsrek I-SSLt rssoures rssuivL ^

i'sseat ressttlö rssummon rssuseitats

rssitls rsskaps rssow i' ösiFn

resolute reskip i' ösublims resounä

resesk rssiöxs resudlimation rsseetion

i' öseil

In allen diesen Wörtern behält das rs seine starke Bedeutung „ wieder " und wird mit

langem s gesprochen . Die übrigen mit is zusammengesetzten Wörter , deren zweiter Be -

standtheil hinter dem s noch einen Consonanten hat , behalten den scharfen Laut :

rsseirul , reseue , respirs , rosplonclent , rsstituts , restors , rsseribs , rsspeet , rsspits , rs -

sponä , rostrnin , re8ti ' iet .

An merk . Einige dieser Wörter haben doppelte Bedeutung und verschiedene Aussprache des s , wie
resign , rssiM ^ re , entsagen , mit sanftem s , dagegen resign — tc> sign scharf ; issouiicl rssoll ^ -
re ^ w reverderats sauft , dagegen re8ounö , wieder ertönen , to sciunil scharf ; vergl . die franzö¬
sische Aussprache von reso -msr renvoxsr lö ton und röSvuuör — svllllsr äs NVUVSS.U.

8 . prs .
scharf :

s . u . v .

PI ' eLSÄNLo

prssensation

prssLnsioa

pröLLiNieiN

prssentimönt

prssiclinl

presiäiai ^

prosiFnik ^

prssupposs

prssurmiss

prsscisnt

pi ' Lseious

presoisnes

pi ' ssorids

Sanft :
piessnt

presenes

preservs

prssei ' vöi '

prössrvation

pl -ssiäs ( >>VuIker irrthümlich scharf )

p >6 !- ic! enl

presi6ene ^

xre8umö

pissumption

9 . pro und pro » immer scharf , mag das s vor Vocalen oder Consonanten stehen .

pwsseuts prosesnium prospset

pi -0Lo >̂ proserilzg prostituts

pi osopoposia proseription prostrats

pwsel ^ ts proslaver ^

10 . Wir schließen hieran noch einige Bemerkungen über das s der untrennbaren Vor -

sylben mii - und clis ( äi ) . Die Borfylbe m !s ist immer scharf , mag der zweite Bestandteil

der Zusammensetzung mit einem Consonanten oder einem Vocale anfangen , z . B . mi ^ ppl ^ ,

mi ^ eonstruL ; auch trotz anderer Ableitung misantin -ops , mismNkmp ^ , misozam ^ , misoz ^ n ^ .

Die Wörter misel ' , miser ^ , miser ^ dls , missreriz find natürlich keine Ausnahmen , da sie

keine Zusammensetzungen sind ; sie haben ein sanftes s .



Für 6is geben wir die Regeln nach ^Valksi- :
a . cli8 hat ein scharfes s , wenn es den Haupt - oder Nebenton hat , einerlei ob ein

Bocal oder ein Consonant darauf folgt ; mit sanftem 8 ist nur eine
scheinbare Ausnahme , da es keine Zusammensetzung von äi8 ist .

Beispiele :
clissbili ^ cii8ai-r-anxs 6i8emdc ) äie (Z 6i8i ' S8pLel,luI
clisadu8s cii8aiia ^ 6i8k !ll>!II«z c>i88uti8saelion
6i8accommo6aäon (I >8avoueli clisloeats 6i88örtation
cli8aeeu8tom ciisavow cli8olzö6iönt 6i88iclent , - enes
cZi8ac ^ uuinlanW cli8dslisvs 6i8odo ^ cli88imulalion
<ZisaävaiNaAs , - xeous (li8Lc>mmenä clisoblixs cli88ipatö
cli8aclviznlul ' () u8 c>i8compo8ö cji8PLN8 !tli0N 6i8solukls
<li8 !iss6Lt , - tion cji8eoneöit äi8po5ition 6i88oluts , - tion
cli8agrse , - adle cii8Lonto >' mi ^ c!i8pi)88SS8 äl88onalU , - anos
cli8a ^ i'LöMLnt ciiseongruit ^ 6i8piopc>rlic>n cÜ8laK

<Zi8aIIov cii8ooiNe >N , cii8pu ^ dls , - tation cIi8laiU , - iineö
cli8annul cÜ8eo >Nmuö cii8cjui8ition 6i8tie !>
cli8appear 6i8Lonvenionaö cli8r «zxalcj 6i8tiidutic>n
ciissppoint cli8er «zpaiN c>i8iepulL 6i8tnet .

<li8appiove 6i8kmdaik 6i8rs8peot
b . 6 , 8 ist scharf, wenn die folgende Sylbe den Ton hat und mit einem harten Con -

sonanten p , k , e , ek , t , j ' oder einem aspirirten Ii beginnt .
cli8eäIeLatö ^ 6i8couiNenancL clislnimour 6I8P080
6i80anc !^ (Zi8couiÄxe 6i8kinclnö88 cÜ8pc>8uic;
<Ziseai '<1 c!i8eour8ö cli'8paiaxo äi8provs
c!i8ca8e cli8eouiteou8 cli8pan ^ cli8puts
6i8esi-p cliseourt «Z8^ 6i8pa88ionul «z cli8czualif̂
äi8L ^ ai 'Fs ä !8ei 'sclit 6i8pol 6i5IMSt
<Zi8Li' n6 (Zisereet clispSl >8Ätoi'^ 6i88 » ti8f^
«li8elaim 6i8oi 'ötion 6i8pen8ar ^ cli88eet
<ji8elo8ö cliizenminate cli8p «ZN86 c>is8oiW
ciiseolour cliseumdei - «Zispsopls <jj88I?ml>Iö

cli8L0m5tt <li8LUI8iVö (Zi8pöl'80 clisseminats
6i8eomfoi ^ <li8LU88 6i8pii 'k 6i88kN8ic>n
6iseon8o >atö 6i8kaki ^ 6i8p >!iee lZi8sc;ilt
<Ii8L0 !'ä cZi8deai ' tsn <ji8plant 6i880VLI '

<li8covsi - cii8 >ier ^ clispla ^ 6i8simi !ar
äiseount cii8lu ) l-a cIi8plLu ^ö ^ i880Liul,L
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6issuade distond dislort disti-ibuls
diss ^ IIadls äistil distraet äistrust
dislgsto distinet distrain distuib .
distompsr distinxuisk distress

o . dis mit sanftem s , wenn es unbetont ist nnd vor einem Vocale , stummem Ii .
oder vor einer media d , d , x , ^ oder einer li ^ uidu steht :

clisilbls disordsr disesrn ( ausnahmsw .) disliks dismort ^ uxg
disanekor disoi'dinato dis ^ ainisli disliksn dismount
disammato disowa disFust dislimn disnaturalizs
dism-m disdand disFlorif^ dislodxs disnamred
disastsr disdark disFoi' ^ s dislo ^ sl disi'ölisk
äisautlioi ' i^ s disdönoli disxiÄCö dismkwtls disrods
dissass disdraneli dis ^ uiss dismask disruption
disodxed disduci diskonsst disma ^ dissolvo ( ausn .)
disiiNerosted diskurdsn dis ĵoin dismembör disvaluo
disintl 'ioato disduess disMnet dismiss disvouek
disorksd disdain

Das Wort disrelisd ist bei ^Valksr für das Substautivum scharf , für das Berkum
sanft angegeben , wohl nur durch eiueu Druckfehler , wie auch das Verbum d !sl !keu fälschlich
scharf bezeichnet ist ; äiseoi 'u und dissolvs uüt ihren Ableitungen werden ausnahmsweise mit
Zwei sanften s gesprochen , vergl . ss und se .

Das Verbum disksvel vom französischen dseluzv -zlei' hat den aspirirten Laut sch .
In den Wörtern di ^üniou , disünit ^ , di ^ üsaxs , disüss mit langem u erklärt es Kalkei-

für gleichgültig , ob man es scharf oder sanft ausspricht ; er zieht indeß , wegen der conso -
nantischen Natur des n , die scharfe Aussprache vor , welche auch >Vebster und Sm -n -t, allein
angeben .

'VVedstor , wie schon vor ihm Lkei 'idau und seine Nachfolger , giebt dem clis fast über¬
all auch in dem letzten Falle e , vor Bocalen , stummem Ii uud weichen Consonanten , den
scharfen Laut .

Sanft sind bei V^ olistöi ' nur :
disastsi- disovvn dislionor diseern , - mont
disastrous disovvnmsnt diskonorai ^ di ^eoiniblu
disarm dislwir diskonoiadls dissolve , - vent
disoass dislwnsst , disdain , - lul dissolvadlg

Das Wort disordöl- hat er im vigtioiuu'^ scharf , im Spöllinx Look sanft , wie sich ein
ähnlicher Widerspruch zwischen beiden Büchern auch bei I>i' ösl ^ t <zi- uud seinen Ableitungen
zeigt , die wie ? gesprochen werden müssen .
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11 . Einige Verba mit verschiedenen Borfylben stellen wir zum Schlüsse noch beson¬

ders zusammen :
a . ssrve .

scharf in eonssrvs , sudssrvs ,

sauft in piesörvö , Reserve , odservs , ctsserve .
b . sums

scharf in eoii8ums , aLsums , ciLsumo , sudsums und ihren Ableitungen ,

sanft in -esums . ( prL8umptiou , pi -ssuniptivs ) , resume , ( resumpUon , resumptive ) .

e . siKii

scharf assixn , eonsi ^ n , sudsiFn , unclersi ^ n , clesixu ( auch cl<z - ^ ixn ge¬

sprochen ) , i'ösixn ^ lo si ^ n axain ,

sanft uur reLign , entsagen .

Dagegei : sind die Derivata >'ö8ixnation , clösiximtion , 6ssixnatö scharf wegen des vor¬

ausgehenden geschärften Accents ; vergl . oben Cap . II , 2 . Anmkg . — >Va !kei und Smart

geben ersteres — i'L? - ig 'nation , auch ^ V^ sdstsr in feinem SpvIImF IZooli , während er im

vielionm '5' die richtige Aussprache anführt .

cl , solvv ist imiuer sanft trotz des Simplex lo solvs , so in absolvs , resolvo , clissolve .

Die beiden Berba absolvs uud clisi -olvs und ihre euglischen Derivata dissolvinx ,

ciiLLolvlZnt , 6l88olver , 6isso !v !>l) Io sind sanft , aber die Adjectiva üb8vkits , clissolute ,

(li ^ oluklv mit ihren Ableituugeu clissolution , clissolute !^ , absolu îon , absolute !^ scharf .

Dagegen haben resolvo , re ^ olvudlö , resolut , i-esolu îon alle den Laut 2 .
e . « ist .

sanft i-ösist und Derivata .

scharf eousist , äegist s8 !>(zn6an — clo - ^ ist ) , insist , sudsist , psrsist , assi8t .
7Z? 7 '. I ? r>chs NliN ! « c, . iün « r, lki '»jr > 7il ?

>» ?6 ^ ZW

Viertes Kapitel .

Das aspirirte s — sl » oder » k .

Das 8 , wie auch das dem scharfen s entsprechende e , 88 , se , und das dem sanften s

entsprechende T, hat ( ähnlich wie die andern Zischlaute x , x , auch ci) iiu Allgemeinen ,

namentlich in der Sylbe nach dem Tone , die Neigung , in Verbindung mit einem unbeton¬

ten e oder i vor einem andern Vocale einen aspirirten Zischlaut zu bilden , entweder sanft

wie das französische zischeude g- ( bezeichnet 2 >>) , oder scharf wie das deutsche sch ( bez . 8k ) ,

je nach der sanften oder scharfen Aussprache des s , also :

si und se nach Vocalen sanft , nach Consonanten scharf , ei , ee , 88ö , sgi , 8ei , 8eo scharf
— 8li , und iii sanft —
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Das folgende unbetonte o oder i verschmilzt in diesen Verbindungen in der gewöhn¬

lichen Umgangsprache in den meisten Wörtern vollständig mit dem Zischlaute zu sk oder

so daß nur der zweite Vocallaut gehört wird , während in andern Wörtern auch die Um¬

gangsprache das o oder i bald mehr bald weniger deutlich hören läßt . Eine sorgfältigere

gebildete Aussprache läßt dagegen meistentheils das c-, und i mehr oder weniger vernehm¬

lich hören , nur in gewissen Endungen wird es auch hier vollständig mit den ? Zischlaute ver¬

schmolzen . Uebrigens weichen die englischen Orthoepisten in dieser Beziehung sehr von ein¬

ander ab , indem sie bald die bequemere Aussprache des gewöhnlichen Lebens , bald die sorg¬

fältigere Aussprache sauctioniren .

Dieselbe Neigung zum aspirirten Zischlaute findet sich bei dem 5 , ss , x vor dem wie

in gesprochenen langen u , welches indeß dabei in manchen Enduugeu verkürzt wird ; das i

des langen u geht in der Sprache des gewöhnlichen Lebens in dem Zischlaute auf . Auch

hier zeigt sich der oben erwähnte Unterschied der Umgangsprache und des sorgfältigeren

Vortrags und dieselbe Verschiedenheit der einzelnen Orthoepisten .

Das sli , welches bereits den aspirirten Zischlaut hat , läßt in diesem Falle das folgende

0 oder i ganz in sich aufgehen , ohne weitere Veränderung des eigenen Lauts .

s vor e und i und folgendem Vocal .

I . Übereinstimmend in der Umgangsprache und der sorgfältigeren Aussprache geht «

und > vollständig im Zischlaute auf iu den folgenden Endungen :

1 . sion — 2dun , - slum ,

sanft nach Vocalen , fei es gedehnt oder geschärft -

invasion , oeeasion . clslnsion , iüusion , vision , Provision u . s. W ., ausnahmsweise

auch in seission . kdseission , rsseission —

scharf nach Confonanten :
Mission , prossion , äeclonsion , Immersion , convulsion , passion , l-tslnon .

2 . eian , — slian , »UN / i.

pd ^ sioian xeomottioian optieian Kreeian

tae îoian arilkmetieian maxioian anch

polkioisn nmtkematiLian pati -ieian oeean

musieian log îeian aeaöömieian

> esous , eious , seons — skus .

tsstaeeous voraeious lüqnallions perspieaeions

saponaesous xi ' aeious rapacious psrtinaeious

ei ' ötaoeous spaoious saxaeious otkieious

estaesons ilu6acious tonÄLions prseious

crustaesous capaeions vsraeious vieious

pumiesous kallacious estieaeious auspieious
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eapi 'ieious
äelieious
mabeious

permeious
suspieious
aviirieious

msi-el-riejous
^uäieious ( - eiar ^ )
luseious

Nein bleibt das s in osse - ous , xas - e - ous , ea - se - ous , x ^ pse - ous .
4 . einl ( eiable ) , sia >.

soeisl ^ sk oMeial

eonseious
nauseous
speeious ( speeies , speeie ) .

soeiabls espeeial
cu' liüeial speeilll
bsnekeiÄl

5 . eienl , cienev , sient .
aneient^ suweien ^
transien ^ sullieiene ^

provineial
eommereial
ĵuäieigl

pre^uclieial
superficial
amdwsial . — ^ b .

proüeient
proüeiene ^

sslieient (ZeKeienI
eNeiene ^ deüeiene ^

auch eonseisnee .
II . Die gewöhnliche Sprache verschmilzt das e und i mit dem Zischlaute , während die

gebildete Aussprache es hören läßt in folgenden Endungen :
1 . eiiUe ^ sb .

sssoeiale ciissocinle emlieiste annuneiate
eonsoeiate oMei .ite enuneiale exerueiate .

2 . sier und 2ier ^ b .
basier, osier , eiosier , glasier , xraüier , brasier oder - 2isr ,

3 . sikln .
sanft : scharf :

pat'isigri IZpbesmii ? russian ? eloponnesian
LI -̂swn ^ n6ülusian kussian manxanesian ( 8m .
Nilesian ? ol ^ nesic>n persian Hessian .
^ Ibanasisn ^ mbwswn Lilesian

4 . sia , ei » , sea .
^ sia 2b ? ol ^ nesi !i — ^ b nausea s - eale ) sb ? russia
IVlossia » eaeia kussia
^ ndlllusia ^ ustralasia Lilesia auch
» mdrosia auch vaeia ? boeiol) .
max » esi !.l ? elusium ? eisiu

III , Vernehmbar ist e oder i nach dem aspirirten Zischlaute immer
, in solchen Fremdwörtern , die nicht ganz volksthümlich geworden sind :
pivseient , presei - ous , presei - enee , neseieiN , omniseien ^ ; useii , antiseii , penseii , amplu -
seii , wo se auch Wohl ganz rein wie s gesprochen wird , während die mehr englischen
Formen usew. r>s , amiseiuiis ele . gewöhnlich asb - anü gesprochen werden .

' ö:
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2 . in abgeleiteten englischen Wörtern , wo der Zischlaut vor den Ton zu stehen kommt ,
während er im Stammworte hinter dem Tone war .

evnseisncö — consei - eMious asscieiate — assoei -ällou
— ^ si - atie emmeiiNs — snmioi -ution

oeean — oee - -inie . 0es - !̂ nica immmeiktts annunoi - ätion
soeial —̂ soci - ilM ^ ( vergl . 8oei - e >̂ ) — emaei - älion .
soewdls — soei - abi !i ^

In solchen Ableitungen dagegen , wo der Ton auf derselben Sylbe bleibt , ist auch die
Aussprache unverändert :

Mission — missiouar ^ !u,skiou — tiislüormdls
visiou — vlsion ^ ! ^ provmeial — provmeialism ,
Passion — p -isLioniZtö

Zu bemerken ist noch die Aussprache einiger französischen Wörter :
UoNsisur nach Webster Uos - ssvi-, Lm ^ rt IVIoes - ^ ur
Nsssieurs Vs . Nssk -^ ur ? , 8m . Nes - ^ erT
eonuoissLur Vs , konnis - sür , 8m . eou - ngis - sur .

IV . Den reinen Laut des s behalten
1 . die englischen Comparations - , Plural - und Conjugatiousformen :

öas >f , easisr , seiest , 6ais ^ , äaisiss , xips ^ , gipsiss
la ^ isr , iil / iest msre ^ , msreiss , v ^ oano ^ , vseaneiss

dus ^ , dusisr , kusisst lanev , kanoisst , lanciss , taneisä
nois ^ , noisisr , iwisisst propl ^osz' , - sisst , - siss , - sis6 , - s ^ iux u . a .

2 . gewisse Substantiv « auf isr , köi , welche diese Sylbe betont haben : smarieisi-, easliisr ,
ovöl 'LSSI' .

3 . überhaupt die Wörter , die das s oder i betout haben :
soeiet^ 8iam seion oder eion
muskum 8iamess seiurinös
Î essmk ( auch messiuniL ) 8iemts (8 ^ ) eierxe ( — ese ^xs )
seienes ( und seisntike ) seiolisl. 8ioux ( gesprochen 8i - oo , gew . 8oc>) .
Liresan

4 . viele Fremdwörter , in denen die Verbindung ei , si , ss . ^ i ew . hinter oder auch
vor dem Tone steht , die aber zu wenig volksthümlich geworden sind , um die englische
Aspiration des Zischlauts anzunehmen :

Oion ^ siou pli ^ sioxnom ^ sMlmsüistic
trupexium pkraseolox ^ pi'sseÄULö
Uktps ^ ian ^ mnasium ( collcxz . na ^ k - ium ) bulexon
pb ^ siolox ^ sntlmsiasm exeslsior
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im

mi

Louisiana

osseouti

x > pseou8

xsssous

und auch

pmnunciatjou ( eolloc ^. - sdi - ation ) ,

LklünssaUc : seiomane ^

^ .ssiöiUo « Lioptic :
Lisi -ra eitssin

sissta easeie

sLiagrapIi ^ eassuin
soiatie caseous

seiomaLd ^

zu welchein letzteren nicht , wie zu enunciation , ein englisches Stammwort auf eials sich findet .

lZ . s vor u .

I . Das i des langen n geht vollständig in dem aspirirten Zischlaut auf

1 . hinter der betonten Sylbe

a . in der Endung 8ur <z und ^ urs , wo das n dann sehr verkürzt wird :

plessul ' e — camposure

measurs Llosurs

tieasui ^ inelosurs

sei8sui ' e ( ausn . 2I1) sorselo8u >e
a ^ urs 6i8elo8uis

8si ^ ui ' L ra8uie

in einigen andern Endungen :

— censure —

t0N8urs

s>rö88ui 's

si88urs
- ^

e ^ uo8ure

8 >l

8il .

i ».i
Ü8UI ^ ^ ?.d mea8nrabl «z

üsui 'ör in8ular — 8 >» pönin8ula , - lar

auch u8Ürious eap8ula

N8usl cupsulai -
ea8ual eonsular

es8ui8t oonsulato

ca8v !8t ^ eommen8urat «z, - adle ,

Auch hier findet sich in manchen Wörtern in der sorgfältigeren Aussprache das i vor

dem u mehr oder weniger laut .

2 . in der betonten Sylbe nur in wenigen Wörtern :

ÄUl 'ö , 8M ' öl5 , sursis , U88UI -S , as8uranes , ilii -ui ' ö , insuranes , 8u ^ ar ^ ^ 8li ; in U8uiiou8

immensuratö , - adls

pönin8ulÄ ,
8LN8uaI

8en8UÄlil ^
i88us

II88US

insulation .

Rein bleibt das 8 vor dem n

in der betonten Sylbe

a88um <z — scharf 8ue

00N5UM0 8uit

<le8ume 8uitc »r

INSUML 8uitadls

ÄUl »8UMS SUöt

Hos )

pur8us

pui ' snit

8u6atc >e^

8U8UrlÄti0N

8umaek (eolloq . slwom )
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Susan sutils Issums — x
suturs presums ?

Anmerkg - Das Wort sever , Abzugscanal , (und sevLi-axs ) wird nach ^Vedster wie su -vr , nach
Lmait wie sv » i- gesprochen , während die gewöhnliche vulgäre Aussprache — «kors ist , die ^Vklker allein
angiebt ; das Lerhuin w sev , nähen , wird wie so gesprochen . In den meisten der ohen genannten Wör¬
ter hat die gewöhnliche Aussprache den Laut soo ; m presums und resums — ^Iroom .

2 . in den meisten Wörtern vom lateinischen Stamm super , supra etc . :
supsrior , suprsme , Superlative , supine u . s . w . , wo indeß die gewöhnliche Aus¬
sprache — soo - ist .

3 . vor dem Accente in den Wörtern Jesuit — ^ - u - it oder gewöhnlich ^ e ^ - ^vit ( l̂s -
suitical . 5esuilism ) , ossuar ^ ; auch in den oben genannten easual , easuist nnd ea -
suisli ^' in der gesuchteren Aussprache .

III . In den folgenden aus fremden Sprachen abgeleiteten Wörtern hat das u nach s
und vor einem Vocale den consonantischen Laut v :

suaäe clis ŝuaäe
suusion
suasive
assuasive
persuacls , vsriv .

8U !ll; ö
assuil ^ ö
messuaxs
mausuetu ^ e

6esuetu6e
cousuetu6o
pursuivaut
suits
suavit ^ .

Ii '.' MI gl
V M '-6 ' !' Fünftes Kapitel .

Stummes s .

Stumm ist das s in manchen meist aus fremden Sprachen herüber genommenen
Wörtern :

isls , islan6 , iswncler , islet , ( aber Islinglon ) , Viscount , - lsss , aisle , Larlisls , I^isle tluea -Z
an6 zzlovss ( leol oder lile ) , puisne — pun ^ , <Zisme ( gespr . cleem ) , lisns ---- eavil ŝ
( gespr . liue ) , mesns , 6emesns , edamois , ^ > sle ^ ( -- - al ^ ) , Lrsspigny (-- - orippin ^ ) , visne ( veen ) ,

in den französischen Wörtern und Phrasen :
sous Apropos enlremets
pas vis - a - vis ^ «zvviscZoi - oder I . ou !sclo >'
eorps rencleü - vous cledris .
avis entre nous

Der 8t . I^ouis luke in hat stummes s , in dem Namen der Stadt 8i . I>ouis
ist das s laut , die Stadt t . ouisvills in lienluek ^ hat das s stumm , ebenso Fluß und Staat
Illinois , die Ae ^ perees Judianer (durchbohrte Nasen ) werden ganz französisch ausgesprochen .

. N-I< - N !



8 chuln n chr >' chte i > .

Ueberstcht des von Ostern l86Z bis Ostern ertheilten Unterrichtes .

i » i i » » »

Ordinarius : der Director .

A,, Sprachen .

Deutsche Sprache . Uebersicht der deutschen Literaturgeschichte von Lessing ab im An¬

schluß an die Lectüre und zwar 1 ) von Lessings prosaischen Schriften ( nach dem Le¬

sebuche von Hopf und Paulsiek ) , 2 ) von Herder ' s Cid , 3 ) von Göthe ' s Hermann

und Dorothea und Götz v . Berlichingen und 4 ) von Schiller ' s Jungfrau v . Orleans

und Wilhelm Tell . Alle vier Wochen wurde ein Aufsatz geliefert . 3 Stunden

vr . Bornhak .

Lateinische Sprache . Lectüre ,- Lie , oratio in Latil , I und oratio pro le ^ e Namlia im

Sommer - , Sallust , bellum ^ uzurtlunum im Wintersemester . RePetition der Syntax .

3 Stunden , vr . Bornhak .

Französische Sprache . Lectüre : Lloxss lustoriquss 6s NN , cls Saussure , Pallas ,

Ilau ^ , äs I^aespscls et Oavsnc ^isk v , Luvior . Lapstixus : LIiarlsmaFne Ld . I — 11

und Lornoills : Is Licl ^ .et , 1 — 4 . Grammatik : Die Regeln wurden franz . vorge¬

tragen , besprochen und durch mündliche und schriftliche Uebungen erläutert und be¬

festigt . Alle Monate ein längerer , freier Aufsatz . 4 Stunden . Im S " mmersemester

Oberlehrer Or . John , im Winter Lehrer Heuser .

Englische Sprache . Lectüre : Iks Ilistor ^ ol tks Lmpire ol koms LI >. I — XX .

Grammatische Uebungen und Arbeiten ähnlich wie im Französischen . 3 Stunden .

Oberlehrer vr . John .



L , Wissenschaften .
Religion . Christliche Glaubens - und Sittenlehre nach dem Lehrbuche von Petri . Lectüre

des Römerbriefs . RePetitionen . 3 Stunden . Pastor Lücke .
Geographie . Im Sommer : Die Geschichte der Geographie mit besonderer Berücksich¬

tigung der geographischen Entdeckungen und der allmähligen Erweiterungendes Böl -
kerverkehrs . Im Winter : Die europäischen Staaten und ihre Colonien mit Rück¬
sicht auf ihre Landesprodncte , Industrie und Handel . Ausführlicher Preußen mit
dem Zollverein . 2 Stuuden . Professor Or . Kützing .

Geschichte . Geschichte des Mittelalters und der neueren Zeit bis zum Jahre 1815 . 2
Stunden . !) >' , Bornhak .

Physik . Mechanik : Gesetze der geradlinigen Bewegung beim freien Fäll , vertikalen Wurf ,
Stoß : c . Gesetze der parabolischen Bewegung und der Bewegung unter dem Ein¬
flüsse central wirkender Kräfte , nach Schellbachs Lehrbnche der Mechanik . 1 Stunde .
Der Director .

Chemie . Die organische Chemie nach Wittstocks Lehrbuche , verbunden mit Experimenten .
Uebungen in der Lösung stöchiometrischer Aufgaben . Schriftliche Arbeiten in der Claffe .
2 Stunden . Prof . !) >-. Kützing .

Mathematik . Algebraische Analysis : die Eigenschaften der imaginären Formen , Conver
genz und Divergenz der Reihen , Exponenzialreihe , Binomialreihe , Reihe für den na¬
türlichen Logarithmus , Differenzenrechnung , nach Dienger . 2 Stuuden . Analytische
Geometrie der Ebene , insbesondere : die Eigenschaften der geraden Linie , des Kreises
und die allgemeinen nnd besonderen Eigenschaften der Kegelschnitte . L Stunden . Der
Director .

L Fertigkeiten .

Zeichnen . Freihandzeichnen nach Gypsmodellen mit Estompe nnd zwei kreiden und nach
Norlegeblättern , Köpfen , Arabesken , Thieren und ausgeführten Landschaften . Archi -
technisches Reißen , Maschinenzeichnen, Planzeichneu . 2 Stunden . Im Winter :
Perspective . 1 Stunde . Zeichenlehrer Schräder .

Singen . Vierstimmiger Gesang . Einübung der liturgischen Gesäuge , einer Anzahl
Choräle nnd leichter Chorgesänge aus dem „ Sängerhaiu " vou Erk uud Graes , den
„ Chorliedern " von Graes und aus Hentschel ' s evangelischem Choralbuch . 3 Stunden .
Lehrer Donadt .

Tnrnen . Zusammengesetzte , schwerere Frei - und Ordnungsübungen , Geräthübungender
2ten und leichtere Geräthübungen der Äen Stufe , nach Spieß . In jeder 4ten
Woche wurden Turnspiele geübt , Iwöchentliche Turnstunde . Turnlehrer Kühn .
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K e « , » is si R .

Ordinarius : Oberlehrer vi -, John .

L,, Sprachen . ^
Deutsche Sprache . Lectüre und Erklärung poetischer und prosaischer Stücke aus dem

Lesebuch von Hopf und Paulsick ( II . 2 ) ; Dispositionsübungen , freie Vorträge , deren

Themata sich theils auf den Inhalt der lateinischen Lectüre , theils auf die Privat -

lectüre der Schüler bezogen ; alle 3 Wochen ein deutscher Aufsatz . 3 Stunden . Im

Sommer Lehrer Heuser , im Winter !) >-, Brentano .

Lateinische Sprache . Repetition der Syntax nach Kühners Grammatik und Einübung

derselben durch mündliches und schriftliches Ueberfetzen der betreffenden Abschnitte

in dein Uebungsbuch von Spieß ( III ) . Lectüre : x . ! !! , V . C , 1 — 37 und

0vicl . MVÜ . M , VI . 146 — 313 , V ! , . 1 — 354 , V . 341 — 678 , All - 14 Tage ein Exer -

citium . 4 Stuuden . Im Sommer v >-, -Bornhak , im Winter I) >. Brentano .

Französische Sprache . Lectüre : .I « m Sobioski on >a eampaxnö clo Vieuus von ^ .4 .

s>, 26 — 117 . Grammatik : Die hauptsächlichsten Regeln wurden vorgetra¬

gen , erläutert und durch mündliche und schriftliche Beispiele eingeübt . Alle 3 Wochen

ein längeres Exercitium . 4 Stunden . Oberlehrer v ,-. John .

Englische Sprache . Lectüre : Aus ZlarrM ' s 8sl ,l,Isi -s rkeilkukl ) wurden die früheren

Abschnitte wiederholt , dann p . 215 — 343 übersetzt und zurückübersetzt ; im Winterhalb¬

jahr wurden Gedichte von Mm -e . In (Äm ^ deü , >V . , ^V . Seott , I^ vrä

IZ>/ w » nnd 8 . Hogers gelesen , erklärt und zu Sprechübungen benutzt . Grammatische

Uebungen und schriftliche Arbeiten ähnlich wie iin Französischen . 3 St . Derselbe .

Z . Wissenschaften .
Religion . Einleitung in die H . Schrift . Lectüre des Evangeliums Marci und der

Apostelgeschichte . Repetitionen . 2 St . Pastor Lücke .

Geographie . Topische und politische Geographie von Europa . 1 Stunde . Professor

Dr . Kützing .

Geschichte . Römische Geschichte von Gründung der Stadt bis zu deu Antoninen nach

Dittmars Umriß . 2 St . L . Meitzer .

Physik . Statik der festen , flüssigen und luftförmigen Körper . Bearbeitung physikalischer

Aufgaben . 2 St . !) >' , Krenzlin .

Chemie . Die Ametalle und ihre wichtigsten Verbindungen . Zuletzt die Leichtmetalle . Ex¬

perimente . 2 St . Prof . I) !'. Kützing .

Naturgeschichte . Im Sommer : Krystallographie und Oryktognosie , im Winter : Geo -

guosie , mit besonderer Rücksicht auf Deutschland und den Harz . 2 Stunden . Profes¬

sor vi '. Kützing .
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Mathematik . Repetition der Lehre von der Proportionalität und Aehnlichkeit , Berech¬

nung geradliniger Figuren uud des Kreises , ebene Trigonometrie , nach Grunert .

3 St . Die Rechnungen mit Potenzen , Wurzeln und Logarithmen , Auflösung der

Gleichungen des 1 . und 2 . Grades mit einer und mehreren unbekannten Größen .
2 St . Der Director .

L , Fertigkeiten .

Zeichnen : Im Sommer : Freihandzeichnen nach Gypsmodellen mit Estompe und mit

zweierlei Kreiden und nach Vorlegeblättern , Arabesken , Thieren , Landschaften , Köpfen .

Architectonisches Reißen , Maschinenzeichner !, Planzeichnen . Im Winter : Projec -

tionen zusammengesetzter Körper . 2 St . Zeichenlehrer Schräder .

Singen . S . Prima .

Turnen . S . Prima .

V « R t i » .

Ordinarius : vi ', Krenzlin .

L ,, Sprachen .

Deutsche Sprache . Balladen von Uhland , Schwab und Schiller wurden nach Inhalt

und Form erläutert und zum Theil memorirt ; ebenso Prosastöcke aus dem Bremer

Lesebuch , welche zugleich Gelegenheit zur Wiederholung der Satzlehre gaben . Alle 3

Wochen ein Aufsatz . 3 St . Im Sommer ve Krenzlin , im Winter I) !' , Brentano .

Lateinische Sprache . Die Syntax wurde nach Kühners Grammatik gelernt , repetirt

nnd an den betreff . Abschnitten des Uebungsbnches von Spieß durch mündliches uud

schriftliches Uebersetzeu eingeübt . Alle 14 Tage ein Exercitium , Lectüre : Ellendt ' s

Materialien !>, 1 — 63 . Im Sommer Lehrer Meitzer , im Winter M '. Brentano .

Französische Sprache . Aus Iioüin ' 8 „ klommen äs ( sc ! !!., Oosdöl )

wurdeu üm 'NW , p !!Us >>i , AMiado uud Ovicis gelesen und zn Vorträgen

benutzt . Nach Schmitz ' Elemeutarbuch II , vourden die Abschnitte über die Satzlehre

durchgenommen , die französischen und deutschen Beispiele übersetzt , die unregelmäßig

gen Verben mehrere Male wiederholt . 4 St . Oberlehrer vr . John .

Englische Sprache . Allgemeine Regeln über Aussprache . Leseübungen . Aus Theil -

knhl ' s Lesebuch wurde Abth . ! , ganz , Abth . >1, 1 -— 30 und einige kleine Gedichte gelesen

und zu Sprechübungen benutzt . Die Zahlwörter , Pronomina , regelmäßigen und un¬

regelmäßigen Conjugationen wurden eingeübt . 3 St . Derselbe .

L , Wissenschaften .

Religion . Biblische Geschichte nach ihrem iuncrn Zusammenhange , nach dem Lehrbuche

4 -5



der heiligen Geschichte von Kurtz . Wiederholung der Hauptstücke . 3 Stunden . Im

Sommer der Director , im Winterhalbjahr Oberlehrer Dr . John .

Geographie . RePetitionen der Hydrographie und Orographie von Europa , dann Durch¬

nahme säimntlicher Staaten Europa ' s mit besonderer Rücksicht aus Preußen . 2 St .

Pros . Dr . Kützing .

Geschichte . Geschichte des Mittelalters bis auf Kaiser Friedrich III . 2 St . Im Som¬

mer Lehrer Meitzer . Deutsche Geschichte von Kaiser Friedrich III . bis zur Beendigung

des dreißigjährigen Krieges . Brandenburgisch - Preußische Geschichte bis zum Jahre

1815 . 2 St . Im Winter vi -. Bornhak .

Naturwissenschaften . Im Sommer Physik , nach dem 1 . Cursus des Lehrbuchs

vom Heußi . Im Winter : Die Anfangsgründe der Chemie , Krystallographie

und Mineralogie , theils nachDictaten , theils nach dem Compendium des Lehrers .

3 St . Prof . Dr . Kützing .

Mathematik , a . Geometrie : Lehre von der Gleichflächigkeit und Aehu '. ichkeit der Figuren .

Durchnähme und Bearbeitung zahlreicher Aufgaben aus der Sammlung von Gandt -

ner und Junghans . Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit . 2 St . O >-, Krenzlin .

Arithmetik : Reduction zusammengesetzter Buchstabenausdrücke , Quadrat - und Kubik¬

wurzeln aus Buchstabengrößen , Gleichungen des ersten Grades mit einer und meh¬

reren Unbekannten . Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit . 2 St . Derselbe .

Praktisches Rechnen . Zusammengesetzte Verhältnißrechnnng , Gesellschafts - , Mifchuugs -

rechnuug , Körperberechnung und andere für den Geschäftsverkehr wichtige Rechnungs¬

arten . Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit . 2 St . Derselbe .

v > Fertigkeiten .

Zeichnen . Im Sommer : Freihandzeichnen nach Wandtafeln von Trofchel , ( Heft VI

Profile ) und nach Borlegeblättern , Köpfen , Arabesken , Thieren . Im Winter : Pro¬

jektionen von Körpern . 2 Stunden . Zeichenlehrer Schräder .

Singen . Siehe Prima .

Turnen . Die schwierigeren der einfachen Frei - und Ordnungsübungen , zusammengesetzte

leichte Ordnungsübungen ohne Freiübungen , Geräthübungen der 2 . Stufe ; in jeder

4 . Woche wurden Turnfpiele geübt ; 1 wöchentliche Turnstunde . Turnlehrer Kühn .

H W K t SZ .

Ordinarius : De . Born hak .

L ,, Sprachen .

Deutsche Sprache . Die Lehre vom Satzbau und von der Interpunktion wurde durch¬

genommen , prosaische und poetische Stücke aus dem Lesebuche von Hopf und Panl -
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siek erklärt und zur Reproduction des Gelesenen benutzt . Einzelne von den gelesenen
und erklärten Gedichten wurden auswendig gelernt . Alle 14 Tage wurde ein Zlus -
satz geliefert . 3 St . v >'. Bornhak .

Lateinische Sprache . RePetition der Formenlehre . Die Syntax der Casus , die Re¬
geln über die Städtenamen , Präpositionen , Pronomina , Zahlwörter , den Infinitiv ,
das Supinum , das Gerundium und das Participium wurden nach Kühner ' s Gramma¬
tik durchgenommen und an schriftlichen uud mündlichen Nebersetzungen ans dem Leit¬
faden von Spieß ( IV ) , sowie an Exercitien und Extemporalien , die abwechselnd alle
14 Tage geliefert wurden , geübt . Hieran schloß sich die Lectüre aus Ellendt ' s Lese¬
buch . 6 St . Derselbe .

Französische Sprache . Die Pronomina >-eIlU !va und inclelinita , die Prä¬
positionen , Adverbien , Conjunctionen wurden nach Schmitz ' Elementarbuch Thl . l , Z 73
bis zu Ende durchgenommen , die unregelmäßigen Verba nach Schmitz Thl . II . Z 104
bis 163 ; neben den mündlichen Übersetzungsübungen Exercitien und Extempo¬
ralien , die alle 14 Tage geliefert wurden . Lectüre in Lntz ' Lesebuche . 5 Stunden .
Lehrer Heuser .

L Wissenschaften .

Religion . Die süuf Hauptstücke des Lutherischen Katechismus wurden erläutert , dazn
die wichtigsten Beweisstellen aus der heiligen Schrift gelernt , so wie auch ( im An¬
schluß an das Kirchenjahr ) eine Anzahl geistlicher Lieder . 2 St . Lehrer Donadt .

Geographie . Topographie und Statistik von Australien , Asien , Afrika und Amerika .
2 St . Prof . ve . Kntzing .

Geschichte . Griechische Geschichte im Sommersemester. 2 St . Lehrer Meltzer . Römische
Geschichte im Wintersemester. 2 St . Or . Bornhak .

Naturgeschichte . Im Sommer : Botanik . Wiederholung der Terminologie , dann
Durchnahme des Linneischen Systems . Im Winter : Zoologie in ähnlicher Weise ,
wie die Botanik . 2 St . Prof . 1>>-. Kützing .

Mathematik . « . Geometrie : Gerade Linien und Winkel , Congruenz der geradlinigen
Figuren , Parallelen und Elemente der Kreiskehre nach Gruuert . Durchnahme einer
Anzahl von Lehrsätzen aus der Sammlung von Gaudtner und Junghans . Alle 14
Tage eiue schriftliche Arbeit . 2 St . S , Arithmetik : Die 4 Species mit einfachen
nnd zusammengesetztenBuchstabengrößen, additive und subtractive Größen . Qnadrat -
und Kubikwurzeln . 2 St . ve . Krenzlin .

Praktisches Rechnen . Rechnung mit Decimalbrüchen , Gewinn - und Verlustrechnung ,
Zins - , Rabatt - und Terminrechnung , Kettensatz , Flächenberechnung , meist Kopfrechnen .
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit . 2 St . Derselbe .



L , Fertigkeiten .
Zeichnen . Im Sommer : Freihandzeichnen nach Umrissen von Ornamenten verschiedener

Kunst - Epochen und nach den Köpsen der Troschelschen Wandtafeln ( Profilen ) . Im Win¬
ter : Projectionen von Linien und ebenen Fignren . 2 St . Zeichenlehrer Schräder .

Schönschreiben . Uebnngen im Taktschreiben . Anfertigung kleiner Geschäftsanfsätze . 2
St . Lehrer Donadt .

Singen . Siehe Prima .
Turnen . Ordnungsübungen bis zur Bildung des Neihenkörpers , verbunden mit leichten

Freiübungen , leichte Geräthübungen der 2 . Stufe ; iu jeder 4 . Woche wurden Turn¬
spiele geübt ; 1 wöchentliche Turnstunde . Turnlehrer Kühn .

H n 5 « t » .
Ordinarius : Lehrer Heuser .

L.. Sprachen .
Deutsche Sprache . Lectüre nnd Erklärung prosaischer nud poetischer Lesestücke aus dem

Bremer Lesebuche Thl . l ; das Gelesene wurde zu Nebungen im Wiedererzählen benutzt
und die Formen des Haupt - und Nebensatzes in Verbindung mit der Lehre von
der Jnterpunction erläutert . Dictate zur Uebung in der Orthographie und Jnter -
Pnnction uud Aufsätze erzählender Art alle 14 Tage . 4 St . Lehrer Heuser .

Lateinische Sprache . RePetition der regelmäßigen Formenlehre , Erlernuug aller Pro¬
nomina , der Numeralia ; unregelmäßige Deklinationsformen , unregelmäßige Eompara -
tion , Conjugation des Deponens , unregelmäßige nnd defeetive Verba nach Kühner ' s
Grammatik bis K 76 . Einübung der Formen dnrch Uebersetzen der latein . und deut¬
schen Uebungsstücke in Spieß VI , Cap . 20 bis zum Schlüsse , V . Abschnitt I . und
durch Exercitien und Extemporalien , die alle 14 Tage geliefert wurden . 6 Stunden .
Lehrer Heuser .

Französische Sprache . In Schmitz ' Elemeutarbuch wurden n . 1 — 72 übersetzt und
repetirt , und im Anschluß hieran die einschlägigen Regeln der Formenlehre erläutert ,
Extemporalien . Alle 14 Tage ein Exercitium , 5 St . Im Sommer Lehrer Heuser ,
im Winter 1) r . Brentano .

Wissenschaften .
Religion , Repetition und weitere Ausführung der biblischen Geschichte mit Benutzung

der Bibel . Gelernt wurden die 3 ersten Hauptstücke des Lutherischen Katechismus
nebst einer Anzahl betreffender Bibelsprüche , Kirchenlieder und Psalmen . 3 St .
Lehrer Douadt .

Geographie . Im Sommer : Die Inseln , Halbinseln und Buchten Europa ' s , dann die
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Flüsse Nord - und Mitteleuropas bis zum Rhein , 2 St . Prof . vi '. Kützing . Im

Winter : Vollständige Hydrographie und Orographie von Europa . 2 St . Di -. Krenzlin .

Geschichte . Erzählungen aus der alten Geschichte , namentlich der Griechen nach Koepert .

1 St . Lehrer Heuser .

Naturgeschichte . Im Sommer : Botauik . Terminologie und Uebungen im Beschrei¬

ben der Pflanzen . Im Wiuter : Anthropologie , zuletzt Einleitung in die Na¬

turgeschichte der Wirbelthiere . 2 St . Prof . !) >' . Kützing .

Rechnen . Die vier Grundrechnungen mit unbenannten und benannten Brüchen , Resol -

viren und Reduciren , Preisberechnungen , meist Kopfrechnen . Alle 14 Tage eine

schriftliche Arbeit . 4 St . ?) ! . Krenzlin .

v . Fertigkeiten .

Zeichnen . Unterweisung in der Eoustruction der geometrischen Gebilde nach gegebenen

Größen , Freihandzeichnen nach Umrissen von Ornamenten verschiedener Kunst - Epochen .

2 St . Zeichenlehrer Schräder .

Schönschreiben . Deutsche und lateinische Currcutschrist . 2 St . Lehrer Donadt .

Singen . Erweiterung der Kenntniß der musikalischen Zeichen , Fortsetzung der Treff -

Übungen . Einübung von Chorälen . 1 St . Lehrer Donadt .

Tnrnen . Ordnungsübungen in Reihe , leichte Freiübungen mit einfachen Ordnungsübun¬

gen zusammengesetzt , auch leichte zusammengesetzte Freiübungen ; die schwierigeren Ge -

räthübuugen der 1 . Stufe ; in jeder 4 . Woche wurden Turnspiele geübt ; 1 wöchent¬

liche Turustuude . Turnlehrer Kühn .

G v ^ t n .

Ordinarius : Lehrer Meitzer .

Sprachen .

Deutsche Sprache . Erläuternde Lectüre meist erzählender Stücke aus dem Lesebuch von

Hopf uud Paulsiek Th . I . , Uebuugen im Wiedererzählen , sowie in der Orthographie .

Erklärung der syntaktischen Beziehungen im nackten und erweiterten einfachen Satze .

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur häuslichen Eorrectur , abwechselnd Dictat und Nach¬

erzählung . Alle 4 Wochen Bortrag eines memorirten Gedichtes . 4 St . Lehrer Meitzer .

Lateinische Sprache . Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß des Deponens und Uebun¬

gen im Uebersetzen aus dem Lateinischen uud ius Lateinische nach Kühners Elemen¬

targrammatik und Spieß ' UebungSbuch Th . I . Wöchentlich ein Exercitium zur häus¬

lichen Eorrectur , daneben Extemporalien . 8 St . Derselbe .

L . Wissenschaften .

Religion . Biblische Geschichten A . uud N . Testaments nach den Gütersloher „ auser -



lesenen biblischen Historien " . Ans dem Lutherischen Katechismus wurden die 3 ersten

Hauptstücke gelernt , außerdem im Anschluß an das Kirchenjahr eine Anzahl geistlicher

Lieder . 3 St . Im Sommer Lehrer Donadt , im Wiuter der Ordinarius .

Geographie . Betrachtung des Globus , Oeeanographie uud Hydrographie der fünf Erd -

theile , Mittheiluugen über wichtige geschichtliche Ereignisse und natnrhistorische Erschei¬

nungen . 3 St . Im Sommer Or , Krenzlin , im Winter der Ordinarius .

Rechnen . Die vier Species mit unbenannten nnd benannten Zahlen uud die Elemente

der Bruchrechnung . 6 St . Lehrer Donadt .

e , Fertigkeiten .

Zeichnen . Erlänterung der geometrischen Grundbegriffe , Zeichnen geometrischer Figuren : c .

nach Troschel ' s Wandtafeln . 2 St . Zeichenlehrer Schräder .

Schönschreiben . Deutsche und lat . Curreutschrist . Die Schreibübungen wurden zugleich

als ein Mittel zur Förderung der Orthographie angewandt . 4 St . Lehrer Donadt .

Singen . Notcnkcnntuiß , Tressübungen . Erklärung anderweitiger musikalischer Zeichen .

Einübung von Chorälen nach Löwes Gesangschule . 1 St . Lehrer Donadt .

T u r n e n . Einfache Freiübuugen , Ordnungsübungen in Reihe , Geräthübungen der 1 . Stufe ;

in jeder 4 . Woche wurden Turufpiele geübt ; 1 wöchentliche Turnstunde . Turn¬

lehrer Kühn .

Verzeichnis

der von de » Schülern der drei oberen Klaffen in deutschen , französischen und englischen
Aufsätzen bearbeiteten Aufgaben .

Deutsch .

? r i m !>! 1 ) Die Weltgeschichte ist das Weltgericht . ( Chrie ) .

2 ) Wer im Alter will juug sein , der muß in der Jugeud alt sein .

3 ) Wodurch erreichte es Cicero , daß Catiliua die Stadt freiwillig verließ .

4 ) Was die Schickung schickt , ertrage ,

Wer ausharret , wird gekrönt . ( Chrie ) .

5 ) Welche Bedeutung hat für das Wohl und die Würde des Menschen seine Arbeit ?

6 ) Pausauias uud Wallenstein . Eine Parallele .

7 ) Selbstgewähltes Thema .

8 ) Kurz ist der Schmerz und ewig ist die Freude .

9 ) Welche Folgen hatte der siebenjährige Krieg für die an demselben beteiligten
Staaten ?
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8 oeunclll :

-" 4

Im

Im Sonnner : 1 ) Syrien nach Hopf und Paulsiek .

2 ) Morgenstunde hat Gold im Munde .

3 ) Vortheile , die wir durch den Umgang mit guten Büchern haben .

4 ) Handel und Schifffahrt , wichtige Beförderungsmittel der menschlichen
Cnltnr .

5 ) Ueber das Wohlthätige , das in den Sorgen des Lebens liegt .

Winter : 1 ) „ l.i' en 'o noceMius aurum " Ovic !. ( Chrie ) .

2 ) » . Vergleichung des Fischers und des Erlkönigs v . Göthe ;

d . Casars Verfahren gegen den Usipeter und Tenchterer .

3 ) Warum ist eine Feuersbrunst für Viele ein so anziehendes Schau¬

spiel ? ( Probearbeit ) .

4 ) Ueber die Vorliebe der Deutschen für das Ausländische .

5 ) Der Gedankengang in Schillers Lied von der Glocke .

6 ) Die Anfänge der menschlichen Cultur , nach einigen Gedichten von

Schiller ( Probearbeit ) .
"ker Uii :

Im Sommer :

Im Winter :

1 ) Die Pflanzenwelt im Frühliuge .

2 ) Illii paUiu , il >i dvnL .

3 ) Beschreibung einer Bergruine .

4 ) Pflug und Schwert .

5 ) Die Aussicht vom Friedhofe am Gehege .

6 ) Das Wallroth -Denkmal .

7 ) Weshalb wird das Kameel „ Schiff der Wüste " genannt ?

1 ) Die Bekehrung Wittekinds .

2 ) Arion ( nach Schlegel ) .

3 ) Das Martinsfest in Nordhausen , in Briefform ( Probearbeit ) .

4 ) Auch der Winter hat seine Freuden .

5 ) a . Die Perferkriege ( nach der latein . Lektüre ) ;

d . Graf Eberhard der Rauschebart und seine Zeit ( nach Uhland ) ,

Probearbeit .

6 ) Der Kampf mit dem Drachen ( Erzählung eines Knappen ) .

Franzöfif ch .

prima : 1 ) laeito .

2 ) Oi ' igmiz cls Komo .

3 ) Lsrvius lullius , sixiLms roi cie Koms .

4 ) Laton , lö censLur .
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5 ) eompwmis , eonsöäöialion clss Fen îlskommss Iiollanclais sn 1566 .
6 ) larquin Is Lupsrbs , gspUsms roi cls Koms .
7 ) I . ouis XI sl son astrologus .
8 ) ? N8L äs Lons ^anl -inople par lös Francs .
9 ) I^st ^re keponss . ( Lm 'öl ) .

10 ) l ^es premlörss annees clu rezris äo Lkarlemag 'ns ( LapsÜFUö .)
11 ) ? Iawn . ( IZorel ) .
12 ) ^ nal ^ ss clu pi -emisr clu Liä par Lornsille .

; s ^ ! dN .« S ? 6 Ski '» ' -7', ch' i^ . « , L
Englisch .

? i ma : 1 ) Naximiiian , empsmi ' ol <ZelMlin ^ .
2 ) Ike Lomda ŝ ds ^ ' ös » lks kousss os Voik anä I âeaswr .
3 ) kiss c»l Uaüiui literalure in tks 14tli esn ûe ^ .
4 ) OöseripUon ok miclsuminsr Iic>>i6a ^ s .
5 ) Üsm 'Z' IV , kiiiF os ? rcmcL .
6 ) Oll LoMMLI ' Lö .
7 ) 'Iiis clwies c>l llsreules .
8 ) .̂ Ixlical .ion ol Liicules V , empsmi ' ok Ksi ' man ^ .
9 ) Lpanisk >va >' ol suLLSssion .

10 ) 'Iiis Uu 'Eö piineipal dattlss ol ssvsn ^ öÄi' s ' war .

11 ) ? örsöveraneö Asusrall ^ prsvails .
. z^ ^ G mr. lü

5 - >-wn ?s " - uüW ü ' ÄL « ' ' . - 1 <!? <-.-- ( ?
. ÄT 1 : ? MjÄ MA

" ' s ' " I
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Ae 6 ersichl

des Lehrplanes für das Schuljahr 1865 — 1866 .

^ chrgcgensi ände . -Z A -

Sumina

wöchentliche Stunden .

Religion 3 3 2 2 2 2 14

Deutsch 4 4 3 3 3 3 20

Lateinisch 8 6 6 5 4 3 32

Französisch
— 5 5 4 4 4 22

Englisch

Geschichte

—

1

—
3

2

3 3 9

2 2
! 20

Geographie
! 2

2 2 2 1 1

Physik
— —

j 2 3 )
Chemie

— — — ' ?
2 2 19

Naturgeschichte
— 2 2 ! 2 1 )

Mathematik
— —

4 4 5 5
! 32

Praktisches Rechnen 6 4 2 2 — —

Zeichnen 2 2 2 2 2 3 13

Schreiben 4 2 2
— — —

8

Singen 1 1

2 4

Turnen 1 1 1 ! i ! 1 5

AuWg iiU5 den Verfügungen der vorgesetzten Behörden .

Vom 26 . Juni 1865 . Der Wohll . Magistrat theilt dcm Dircctor die Entscheidung

des Königl . Ministeriums der geistlichen , Uliterrichts - und Mediana ! - Angelegenheiten mit ,

durch welche die Realschule am 23 . Juni 1865 als Realschule erster Ordnung

anerkannt worden ist .

Vom 29 . Juni . Das Königl . Provinzial - Schnl - Collegium setzt den Director davon in

Kenntniß , daß die Realschule zu Nordhausen , in Folge ihrer Erhebung uud in Gemäßheit

der Bestimmungen der Unterrichts - und Prüfungs - Ordnung der Realschulen , zu dein Auf¬

sichtskreise des Königl . Provinzial - Schul - Collegiums übergehe .



Vom 13 . Juli . Das Königl . Provinzial - Schul - Collegium genehmigt , daß die Som -
merferien der Realschule um 1 Woche verlängert werden .

Vom 15 . September . Der Wohllöbl . Magistrat benachrichtigt den Nefer ., daß die
^ neue und noch vacante Stelle eines wissenschaftlichen Lehrers an der Realschule von Seiten

des Patronats dem vi -. Herrn Brentano provisorisch übertragen sei .
Vom (5. October . Das Königl . Provinzial - Schul - Collegium genehmigt , daß der Can -

didat des höheren Schulamts Herr ve , E . Brentano an der hiesigen Realschule sein Pro¬
bejahr abhalte uud ihm während desselben die Verwaltuug der vacanten ordentlichen Lehrer -
stelle übertragen werde .

Vom 19 . October . Das Königl . Provinzial - Schul - Collegium theilt dem Director das
Rescript des Königl . Ministeriums der geistlichen , Uuterrichts - und Medicinal -Angelegenheiten
vom 11 . October u . e . mit , wonach die Schulzeugnisse behufs der Meldung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienste nach einem vorgeschriebenen Zeugnißschema anzufertigen und ihrem
Inhalte nach durch Conserenzberathung festzustellen sind .

Vom 15 . November . Das 5? öuigl . Provinzial - Schul - Collegium setzt den Director von
dem Rescript des Königl . Ministeriums der geistlichen , Unterrichts - und Medicinal -Angelegen¬
heiten vom 2 . November a . e . in Kenntniß , wonach bei den Abiturientenprüfungender
Realschulen im Allgemeinen eine Dispensation von der mündlichen Prüfnng nicht für ein -
zelne Fächer , sondern immer nur in auszeichnender Weise für die ganze mündliche Prüfung
und zwar unter der Bedingung Statt finden soll , daß die Mitglieder der Prüfungscom¬
mission nach den srüheren Leistungen eines Abiturienten und auf Grund seiner vorliegenden
schriftlichen Arbeiten ihn einstimmig für reif erklären .

Nach dem Reglement vom 6 . October 1859 bleibt es übrigens ausschließlich dem Er¬
messen des Königlichen Commissarius überlassen , ob und wie weit nach den Resultaten der
schriftlichen Prüfung ausnahmsweise eine Beschränkung der mündlichen Prüfung bei
einzelnen Schülern eintreten könne .

Vom 22 . Jannar 1866 . Das Königl . Provinzial - Schul - Collegium benachrichtigt den
Director , daß der Herr Präsident a . D . Seissart in Vertretung der Localschnlbehörde
zum Mitgliede der Prüfungs - Commisfion an der hiesigen Realschule ernannt worden sei .

Vom 23 . Januar . Das Königl . Provinzial - Schnl - Collegium gestattet , in Gemäßheit
des Rescripts des Königl . Ministeriums der geistlichen , Unterrichts - und Medicinal - Angelegen¬
heiten vom 13 . Januar -i . e ., daß , abweichend von den Bestimmungen des Reglements vom
5 . October 1859 , die schriftlichen Prüfungsarbeiten in der angewandten Mathematik , Phy¬
sik und Chemie an zwei verschiedenen Tagen , jedoch innerhalb der für alle drei Gegenstände

» festgesetzten Arbeitszeit von 5 Stunden angefertigt werden .
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Dcr Schulcursus wurde am Montage , dm 24 . April , eröffnet . Die Anstalt hatte auch

in diesem Jahre die Freude , eine ungewöhnlich große Anzahl neuer Schüler in ihren Un¬

terricht einführen zu können , und wurde durch diesen Beweis allgemeiner Theilnahine in

dcr Hoffnung gestärkt , daß ihr Streben nach Sicherung ihres Unterrichtszieles und nach

Vollendung ihrer inneren Einrichtungen in kurzer Zeit zum Ziele gelangen werde .

Die ersehnte günstige Entscheidung erfolgte auch mittelst Rescripts S r . Exc . des Herrn

Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Mcdicinal - Angelcgenheiten vom

23 . Juni 1865 , wodurch dcr von den Wohllöbl . städtischen Behörden entworfene Etat

der Anstalt genehmigt nud diese selbst als Realschule erster Ordnung anerkannt
wurde .

Je länger die Anstalt die Unruhe schwankender Zustände erfahren hatte , um so mehr

fühlte sie nun den Werth dessen , was ihr durch die uucrmüdlichen Bemühungen dcr Wohl -

löblichen städtischen Behörden und deren erfolgreiche Anerkennung von Seiten dcr Königl .

Behörden zu Thcil geworden war . Uud nicht bloß im Kreise der Anstalt selbst , auch außer¬

halb dcssclbcn war die Freude über das Gelingen eines mühevoll gepflegten Werkes eine

ebenso aufrichtige als allgemeine . Die Schüler glaubten daher , die ihrer Anstalt widerfah¬

rene Auszeichnung durch eine öffentliche Fcicr chren zu dürfen und erhielten von dem Herrn

Oberbürgermeister die hierzu erbetene Erlaubniß . Am Abend des 28 . Juni veranstalteten

dieselben einen Fackelzug , welcher sich in der schönsten Ordnung und unter Begleitung einer

großen Zuschauermenge durch die Straßen der Stadt nnd das geschmückte Töpferthor bis

zur Realschule bewegte . Nachdem dcr Zug hicr in langcn Fackclreihen Aufstellung genom¬

men hatte nnd die für die Feier ausgewählten Musikstücke zur Aufführung gelangt waren ,

wurde dem Director und den Lehrern der Anstalt von Schülern dcr Prima ein Hoch dar¬

gebracht . Der Director sprach hierauf den Schülern seinen und des Lehrerkollegiums Dank

aus und forderte dieselben auf , nunmehr auf der eröffneten ehrenvollen Laufbahn mit neuer

und erhöhter Äraftanstrengung vorwärts zu streben . Je mehr aber die ganze Anstalt da¬

von durchdrungen war , daß ihre Wünsche und Bestrebungen in den Bemühungen der

Wohllöbl . städtischen Behörden den sichersten Anhalt gefunden hatten , daß es vornehmlich

diesen gelungen war , der Anstalt den höheren wissenschaftlichen Lebensberuf zu erhalten , um

so mehr mußte sich der Vorsteher derselben veranlaßt fühlen , der dankbaren Gesinnung Aus¬

druck zu geben , welche die Realschule der Stadt , aus dcr sie hervorgegangen , sowie allen

denen , nntcr dcrcn Schutz und Pflege sie wachsen und gedeihen konnte , für immer bewahren

wird . Seinem Danke folgte ein Hoch auf die Stadt Nordhausen und die Wohllobl .

städtischen Behörden , in welches Lehrer und Schüler mit freudigem Herzen einstimm -
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ten ; der letzte Wunsch galt aber dem Ausblühen der Anstalt in ihren gegenwärtigen und

zukünftigen Schülern .

Die Hoffnungen und Bestrebungen , mit welchen unsere Anstalt ihrer ferneren EntWicke¬

lung entgegengeht , können aber in dem Gedächtnis ; derselben nicht verwischen , wie viel sie

dem Schutze und der Fürsorge ihrer bisherigen Aussichts - Behörde , der Königl . Re¬

gierung zn Erfurt , verdankt . Sie hat ja unserer Anstalt den Eintritt in das Leben er¬

öffnet , ihren ersten jugendlichen Bildungsgang mit wohlwollendem Interesse geleitet und

dieselbe endlich bis zu der Höhe hinaufgeführt , von welcher sie frohen Muthes auf eine

segensreiche Zukunft Hinblicken darf . Der Königlichen Regierung , insbesondere den hoch¬

verehrten Mitgliedern derselben , welche unserer Anstalt so lange schützend und rathend zur

Seite standen , dem Königl . Geheimen Regierungs - Rathe Graffunder und dem

Königl . Consistorial - und Regierungs - Schulrathe Bieck , wird unsere Anstalt für

immer die dankbarste Gesinnüng bewahren .

Die Erhebung unserer Anstalt ist ein Theil jenes großen , auch vom Auslande anerkann¬

ten Werkes der preußische , i Unterrichtsgefetzgebnng , wodurch die erste , in der Mitte des vorigen

Jahrhunderts beginnende Entwickelnngsperiode der Realschulen ihren vollständigen Abschluß

erhalten hat . Die Erreichung dieses Zieles war mit nicht geringen Schwierigkeiten verbun¬

den . Für das Gedeihen der Reallehranstalten war die gesetzliche Regelung ihres gestimm¬

ten Unterrichtswesens ein unabweisbares Bedürfnis ; geworden . Aber die inneren Einrich¬

tungen , welche diese Schulen selbst ans dem Wege freier Entwickelungen gewonnen hatten ,

zeigten eine große , selbst in wesentlichen Stücken abweichende Mannichfaltigkeit . Die Ein -

theiluug des Nnterrichtsgcbietes war nicht weniger verschieden , als die innerhalb der ein¬

zelnen Disciplinen erstrebten Leistungen . Was die Realschulen unter einer möglichst schonen¬

den Einwirkung der höheren Unterrichts - Nerwaltung geworden waren , hatte sich zwar über¬

all aus einem durchaus selbstständigen Bildungstriebe des öffentlichen Lebens entwickelt ,

aber unter dem Einflüsse örtlicher Verhältnisse , sowie derer , welche die Sache der Realschule

zunächst an sich gezogen hatte , die mannichfaltigsten Formen angenommen . Es kam nun

darauf an , aus der Menge der geltend gemachten Bildrmgs - Bediirfnisse und Bestrebungen

das Wesentliche und Gehaltvolle herauszufinden und so das Bildnngsziel der Schulen selbst

aus seiner Vieldeutigkeit und zufälligen Beschränkung heraus auf die höhere Stufe einer

charaktervollen und für das nationale Leben fruchtbaren Gesammtbilduug zn erheben . Die

Unterrichts - nnd Prüfnngs - Ordnnng der Realschulen vom t >. Oetober 1859

genügt dieser Anforderung , indem sie die für die Realschulen wichtigen Wissenszweige so zu

einem Unterrichts - Organismus vereinigt , daß die Vielseitigkeit der geistigen Beschäftigung über¬

all durch die Strenge ihres wissenschaftlichen Characters beherrscht und die Jugend selbst unter

der Zucht der Wissenschaft zur Wahrhaftigkeit und Gesetzlichkeit geistigen Lebens erzogen wird .

Sie hat aber nicht bloß dem Bedürsniß nach Gediegenheit der wissenschaftlichen Vorbildung

sondern auch den Anforderungen ihre vollste Beachtung geschenkt , welche der Fortschritt der
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exacten Wissenschaften , die Erweiterung des internationalen Verkehrs und der zunehmende

Einfluß wissenschaftlicher Bildung auf das gemeine Leben nothwendig machten , uud deßhalb

den Ausbau des neuen Unterrichtsgebäudes der Realschulen bis zu einer solchen Höhe aus¬

geführt , daß die durch sie bewirkte Reform der Realschulen auch mit Rücksicht auf die

Stellung und Ausdehnung des gegenwärtigen wissenschaftlichen Berufes derselben mit Recht

eine Erhebung der Realschulen genannt werden kann . Freuen wir uns , daß die Aufgabe

der Realschulen nicht hinter den Anforderungen der Zeit zurückgeblieben ist , daß sie berufen

sind , der menschlichen Arbeit rüstige und strebsame Kräfte zuzuführen ; denn noch immer

gilt ja das Wort : „ Die Erndte ist groß , der Arbeiter aber wenige " . Freuen

wir uus aber auch , daß unsere Stadt in der Erhebung ihrer Realschule ein Zeugniß ihres

regen geistigen Interesses und ihres rührigen Strebens nach größerer gewerblicher Be¬

deutung abgelegt hat .

Das so glücklich begonnene Schuljahr begünstigte im Allgemeinen auch in seinem wei¬

teren Verlaufe die wissenschaftliche Arbeit der Lehrer und Schüler . Eine empfindliche

Störung ihrer gewohnten Thätigkeit hat die Anstalt zwar während der Sommermonate

durch die Erkrankung ihres Religionslehrers erfahren ; die ersehnte Wiedergenesung desselben

trat jedoch zur Freude der Collegen schneller ein , als manche bange Vesorgniß ahnen ließ ,

und treue collegialische Unterstützung , insbesondere des Oberlehrers Hrn . Vi ' . John wäh¬

rend des Wintersemesters , hat dazu beigetragen , dieselbe zu befestigen .

Die Anstalt hätte auf diese so wirksame Aushülse verzichten müssen , wenn sie nicht

durch ihre Erhebung in den Stand gesetzt worden wäre , die Anzahl ihrer Lehrkräfte und

die Haltbarkeit ihres Untcrrichtswesens zu vermehren . Diesem dringenden Bedürfnisse wnrde

noch zur rechten Zeit abgeholfen . Der glückliche Ausgang längerer und mühevoller Ver¬

handlungen gestattete der Anstalt , noch vor dem Beginne des so wichtigen Wintersemesters

einen neuen Mitarbeiter , den Herrn I) r . E . Brentano , unter den besten Hoffnungen in

den Kreis des Lehrercollegiums aufzunehmen und in Folge dessen die Unterrichtsvertheilnng

wesentlich zu verbesseru . Durch Verminderung der für die Lehrer bisher festgesetzten und

mit der Aufgabe der Anstalt unverträglichen Anzahl der wöchentlichen Lectionen ist

nunmehr für die wissenschaftliche Behandlung des Lehrstoffes größere Freiheit gewonnen

und der Lehrthätigkeit es leichter geworden , auf die praktischen Bedürfnisse des Unter¬

richtes specieller einzugehen . Je glücklicher sich nun die Anstalt in dem Genüsse ihrer wür¬

digen Ausstattung fühlt , um so mehr wird sie bemüht sein , sie fruchtbar zu machen nnd

damit das Vertrauen zn ehren , durch welches ihr dieselbe zn Theil geworden ist .

Die Feier - und festlichen Erinnerungstage find in dem Leben der Schule die Ruhe -

Punkte , an denen sie sich zn tieferer Betrachtung ihres Berufs sammeln und mit religiösem

Ernste für ihre Lebensaufgabe erfüllen soll . In diesem Geiste hat unsere Anstalt auch die

Feiertage des verflossenen Schuljahres durchlebt .

Die Feier des heiligen Abendmahls , welche am 23 . August Statt fand , konnte der Re -

/



— 41 —

ligionslehrer der Anstalt , Herr Pastor Lücke , in Folge seiner Erkrankung nicht abhalten .

Herr Pastor Gräger hatte die Güte , die Vertretung desselben zu übernehmen .

Die am Geburtstage Luthers stattfindende Schulfeier gab dem Ref . Veranlassung , an

das Wort des Apostels Paulus ( Brief an die Galater , Cap . 3 ) : „ Im Geist habt ihr an¬

gefangen , wollt ihr es denn nun im Fleische vollenden " , zu erinnern und hiernach das We¬

sen des evangelischen Glaubens auszulegen .

Der Schulactus zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät unsers Königs wird

am Donnerstage der letzten Woche des Schuljahres abgehalten werden .

An der herkömmlichen Ordnung der übrigen festlichen Tage der Anstalt , der Erinne -

rungsfeier für die Müller ' sche und Richter ' sche Stiftung , wurde auch in diesem Schul¬

jahre nichts geändert .

v

Statistische Uebersicht .
1 . Frrqnci !) der Anstalt .

Anzahl
der Schüler I . II , III IV . V , IV .

Anzahl der
Schüler in
sämmtlichen

Klassen

am Schlüsse des
vorigen

Schuljahres
9 17 30 35 63 69 223

während des
Sommerseinesters

186S
8 20 36 49 74 74 261

während
des Wintersemesters

1865 - 1866 6 15 38 47 71 72 249

in die Anstalt
wurden aufgenom¬

men
— —

5 6 13 65 89

während
des Schuljahres

gingen ab
3 4 7 12 4 5 35

6
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3 . Freuen ) der Vordereitüngsschnle .

In der zu beiden höheren Lehranstalten gehörigen Vorbereitungsschule befanden sich im

Laufe des Schuljahres 187 Schiller , nämlich

in der ersten Klasse 6ö Schüler ,

in „ zweiten „ 68 „

in „ dritten „ 53 „

3 . Derändernngni in dem öestande der Unterrichtsmittel

sind innerhalb des Schuljahres nicht eingetreten .

4 . NerMchniß der durch Ankauf und Zchenlnuig in die wissenschaftlichen Sammlungen

der Anstalt anfgniommenen Lehrmittel ,

Für die Schnlbibliothek wurden durch Beiträge der Schüler angeschafft : Die in diesem

Jahre erschienenen Fortsetzungen von Grunert ' s Archiv , Karsten ' s Encyklopädie

der Physik , Poggend örff ' s Annaleu und Erdmann ' s Journal der Chemie , fer¬

ner : F . Schlei ermach er , das Leben Jesu , 1 . Band , I . F . Herbart ' s kleinere

philosophische Schriften , 3 Bände , tt , philosophische Schriften , 4 Bände ,

R . H . Hiecke , Reden und Aufsätze , 1 Band , A . v . Göler , Cäsar ' s Gallischer Krieg ,

1 Band , 'IV l ^ueeeti Laei cis iv >u >n !i>ni i- ox , von C . Lachmann , 1 Band , O .

F . Gruppe , Ariadne , 1 Bd . , F . G , Welker , der epische Cyclns oder die home¬

rischen Dichter , 1 Bd ., V . A . Becker , Handbuch der römischen Alterthümer , 5 Bde . ,

W . A . Becker , Charikles , 2Bde . , F . Mätzner , französische Grammatik , 1 Bd ., der

Ergänzungsband zu Mozin ' s Wörterbuch , F . A . Ukert , Germania nach den Ansichten

der Griechen und Römer , 1 Bd ., L . Napoleon , Geschichte Julius Casars , 1 Bd . ,

nebst Atlas , A . v . Haller , Versuch Schweizerischer Gedichte , 1 Bd . , Th . G . V. Hip¬

pel ' s sämmtliche Werke , 6 Bde . , J . H . Voß , sämmtliche Gedichte , 7 Bde . , I . H . Voß ,

Kritische Blätter , 2 Bde . , F . Schlegel ' s sämmtliche Werke , 10 Bde ., R . v . Platen ,

Gesammelte Werke , 3 Bde ., F . W . Zachariä , Poetische Schriften , 3 Bde . , F . von

Matthifsou ' s Schriften nebst literarischem Nachlaß , 12 Bde . , K . L . von Knebel ' s

literarischer Nachlaß , 3 Bde ., Christian nnd Friedrich Leopold Grafen zu

Stolberg , gesammelte Werke , 20 Bde . , A . W . Schlegel , über dramatische

Kunst : c. , 3 Bde . , C . Rosenkranz , Göthe und seine Werke , 1 Bd . , E . Boas , Schil -

ler ' s Jugendjahre , herg . v . W . v . Maltzahn , 1 Bd ., R . H . Hiecke , gesammelte Auf¬

sätze zur deutsch . Lit . , 1 Bd . , Walther von der Vogelweide , herg . von Fr .

Pfeiffer , 1 Bd ., Kudrum , herg . von C . Bartsch , 1 Bd . , 8 . I . ku ! !is >' I^ lLMLns

cluimlz -xv NeomvU -i , ,» « ul 6 'un -il ^ v ulxclx -ikjuv , 1 Bd . , Leibnizen ' s mathematische

Schriften , herg . von Gerhardt , 2 Bde . , Vorlesungen über die An -
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Wendung dcr Infinitesimalrechnung auf die Geometrie , 1 Bd ., I . H . T , Müller , Bei¬

träge zur Terminologie der griech . Math . 1 Heft , vs la llirs , Nsmvilss cls matlisma -

liqus et 1 Bd ., Sturm , Ooui ' S ci' a » a >̂ Ss cls >' sea !s poIMeImic <uo ,

2 Bde ., 8 tu i m , Lc >ul8 c!e mecauicjuö 6s I' eools pol ^ teelmicjuö , 2 Bde ., Lkaslss , Iiis -

tciüs 6s I'm -itlims >,is>ue , 1 Heft , L !, uek >' , ksckslekss uouvellss su >- les ssnss sie .

1 Heft , vs !u kouiueiie , liui !.« äs xsomstl ' is ckssciiptivs . 1 Bd ., I . S . T . Geh¬

ler , Physikalisches Wörterbuch , 24 Bde , I . I . Prechtel , Praktische Dioptrik , 1 Bd . ,

W . v . Bezold , Zur Theorie des Condensators , 1 Heft , H . Schacht , das Mikro¬

skop , 1 Bd ., C . F . Naumann , Lehrbuch der Krystallographie , 2 Bde . , Fr . A . Queli¬

ste dt , Methode der Krystallographie , 1 Bd . , Fr . Arago , Populäre Astronomie , herg .

v . Hankel , 2 Bde . , I . F . Encke , Berliner astronomisches Jahrbuch , 27 Bde .

k . Die Lesebibliothek der Schüler erhielt durch Ankauf und Schenkung folgende Bücher :

Prima : Schröder , I . F . , Das Wiederaufblühender clafsischen Studien in Deutsch¬

land , 1 Bd ., Dienger , Algebraische Analysis . 4 Exemplare . Gandtner

und Junghans , Sammlung von Lehrsätzen und Aufgaben aus der Planimetrie .

Thl . II . Berlin 1859 . Becker , Weltgeschichte , 9 Bde . Berlin 1860 . Wagner ,

Dichterschule . Ulm 1840 . Urbas , die Dichter Frankreichs . Zimmermann ,
die Wunder der Urwelt . Berlin 4855 .

Secnnda : I . F . Schonw , Naturschilderungen , 2 Bde . Hartwig , die Unterwelt ,

1 Bd ., Hertzberg , G . F . , Die asiatischen Feldzüge Alexanders des Großen ,

1 Bd ., Hertzberg , G . F . , Der Feldzug der Zehntansend Griechen , 1 Bd .

Tertia : 1 . Mehrere Dramen von Schiller und Lessing . 2 . Das Leben Jorks von

Droysen . 3 . Alexander von Humboldt v . Klencke . 4 . Galilei ' s Leben von

Libri . 5 . Schlacht bei Waterloo v . Otto und Grosse . 6 . Waterloo von Schee¬

renberg . 7 . Die Ritterburgen Deutschlands von Gottschalk . 8 . Planimetr .

Aufgaben von Gandtner und Junghans . 9 . Materialien von Ellendt .

10 . Franzöf . Elementarbuch von Schmitz , 2 . Thl .

Quarta : Schreiber , Schlachten der Deutschen . Langensalza 1860 . Gandtner

und Junghans , Aufgaben uud Lehrsätze aus der Planimetrie . Thl . I . 2 . Aufl .

Berlin 1863 . Schmitz , Franzöf . Elementarbuch . Thl . II . Berlin . Buch der Er¬

findungen , Gewerbe uud Jndnstrien . 2 Bde . Leipzig 1858 . Hoffmann , Jacob

Marlot , der treue Bekenner des Evangeliums . Wesel .

Quinta : Marryat , Sigismund Rüstig , Eooper , L 'cderstrümpferzählungen , Stef¬

fens Volkskalender , Schmitz , Französisches Elementarbuch Thl . I . , Sandtner ,

Eroberung von Pern , Stöber , Erzählungen . Große nnd Otto , Waterloo .

Sexta : Becker , Erzählungen aus der alten Welt . Thl . II . III . ( Achill und kleinere

Erzählungen .) Bechstein , Märchenbuch . Campe , Robinson . M a r r y a t , Sigis¬

mund Rüstig . Hoffmann , 3 Bändchen Jugendschriften .

6 *
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Als Geschenke erhielt die Schulbibliothek :

Vom Königlichen Ministerium der geistlichen , Unterrichts - nnd Mcdi -

cinal - Angelegenheiten : A . Brix , Bericht über die im Jahre 1863 angestellte

Vergleichung zweier , dem Königlichen Handels - Ministerio angehörigen Metermaaße mit

dem Urmeter der Kaiserlichen Archive zu Paris , Berlin 1864 , 4 . 1 Heft , und von

mehreren Herren Verlegern werthvolle Schulbücher , wofür Ref . im Namen der Anstalt

seinen ehrerbietigsten und wärmsten Dank ausspricht ,

e Für das physikalische Cabinet wurden folgende Apparate angekauft : Ein vollständiger

Apparat zur Analyse des weißen und farbigen Lichtes , ein astronomisches Fernrohr

und ein Apparat zur Untersuchung der Jnterferenzerscheinungen des Lichtes . Die An¬

stalt kann es nur mit dem aufrichtigsten Danke anerkennen , daß diese kostbare Ver¬

mehrung ihres optischen Apparates dadurch wesentlich erleichtert wurde , daß die Wohl -

löblichen städtischen Behörden nicht bloß einen für den physikalischen Fond

erbetenen Vorschuß bewilligten , sondern außerdem auch noch zur Deckung eines nicht

unbeträchtlichen Theils der Kaufsumme einen außerordentlichen Zuschuß gewährten .

. ' DÄ 6 » iwS . ! l .M

MaturiW - Prüfung .
Michaelis 1865 wurde geprüft :

Gustav Lieb au , 19 Jahre alt , evangelischer Confession , Sohn des Bäckermeisters

Herrn Lieb au zu Nordhausen . Derselbe war neun Jahre Schüler der Realschule , drei

und ein halbes Jahr in der ersten Klasse der Anstalt nnd erhielt das Zeugniß der Reife

mit dem Prädicate „ genügend bestanden " ; er widmet sich dem Königlichen Steuerdienste .

Ordnung der össrntlichen Prüfung .
Freitag , den 23 . Mär ) .

Vormittags .

8 — 8 -̂ I . Religion . Herr Pastor Lücke .

8Z — 9 ^- I , Französisch . Herr Heuser .

9 ^ 10 I . Geographie . Herr Pros . l) r . Kützing .

10 — 10 ^ II . Mathematik . Der Director .

1OH -— 11 II . Englisch . Herr Oberlehrer Or . John .

11 ^ 11 ^ II . Physik . Herr I) r . Krenzlnr .

II !-— 12 III . Deutsch . Herr vr . Brentano .



Nachmittags .
2 — 3 III . Latein . Herr vi -, Brentano .
3 — 3i- IV . Französisch . Herr Heuser .
3 ^ — 4 IV . Geschichte . Herr vi '. Bornhak .

Somialicud , dt » 24 . Mär ) .
Vormittags .

8 — 8 -̂ V , Latein . Herr Heuser .
8 ^ — 9 -̂- V . Naturgeschichte . Herr Prof . vi -. Kützing .
9 ^ — 10 VI . Latein . Herr Meitzer .

10 — 10 ^ VI . Rechnen . Herr Donadt .
Austheilung der Prämien durch den Director .

S ch l u s; g e s a n g .

Die Aufnahme neuer Schüler findet am Freitag , den (!. April , und am Sonn¬
end , den 7 . April , Vormittags von 8 — 12 Uhr , in der ersten Klasse der Anstalt
att .

Dr .
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